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I Württemberg-badische Verfassung angenommen
i 1 Größere Beteiligung an der Parlamentswahl — CDU führt mit verringertem Vorsprung ,— Beträchtlicher SPD- und KPD -Zuwachs, starker DVP-Gewinn

Größere Beteiligung an der Parlamentswahl

Einzelwahlergebnisse
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(dana )
Joebach. (End .) Wahlberechtigt 26 591 , abge -
« ie Stimmen 19 329 , ungültig 1 673 . CDU
BO; DVP 2 493 ; SPD 3 712 ; KPD 931 .
g* wetzingen . CDU 1787 , DVP 1010 , SPD
w KPD 753 .
felliheim . CDU 3252, DVP 1132, SPD 3104,
yp 1663.
Schwäbisch -Hall . Wahlberechtigt 26111 , ab -
« bene Stimmen 17121, ungültig 673 , CDU
Mt, DVP 3360 , SPD 4533 , KPD 567 .
Schwäbisch Hall - Stadt (End .) Wahlberechtigt

abgegebene Stimmen 6 330 , ungültig 288 .
p0 2 365 ; DVP 1009 ; SPD 2 397 ; KPD 321

«ebene
118; DVP 4 552 ; SPD 5 586 ; KPD 2 248 .
Lndwigsburg Stadt und Land . Wahlberech -

m 82 693, abgegebene Stimmen 61 462 , ungül -
trr - LU —i - fT.' - i_ r/Ä o -n _ _ j. nnTT

3706 , Wahlbeteiligung 74,3 Prozent , CDU «»» » « »cu« .«™ . « . . v,
Cm . DVP 16 512, SPD 20 239 , KPD 6883 . abgegebene Stimmen 15 813 , ungult . 2293 Wahl -

BSblingen . Wahlberechtigt 5539 , abgegebene beteiligung 81 •/. . Verfassung : -Ja 12 528 , Nein
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Stuttgart Endergebnis . Wahlberecht . 279 069 ,
abgegebene Stimmen 191 864, ungültig 7523 ,
CDU 43 587 , DVP 51 589 , SPD 01899 , KPD
27 268, Verfassung : gültig 154 715 , ungültig
37149, Ja 130 397, Nein 24 318.

Abstimmungsresultate (dana)
Tauberbischofsheim u. Buchen . Wahlberech¬

tigt 66 266, abgegebene Stimmen 47 212, ungül¬
tig 9133 , Wahlbeteiligung 71 Prozent , Verfas¬
sung ; Ja 35 203 , Nein 2876.

Schwetzingen . Ja 3 245 , Nein 1 280 .
Weinheim . Ja 5 715 , Nein 1 668.
Schwäbisch -Gmünd . Wahlberechtigt 39 285,

abgegebene Stimmen 28 212 , ungültig 5441 ,
Ladwigsburg-Stadt . WaWbereÄtigt 25 409 ab - Verfassung . Ja 19 582 , Nein 3189.
«ebene Stimmen 17 665 , ungültig 1161 . CDU Staat „ na i .ana . VNürtingen Stadt und Land . Wahlberechtigt

47 638 , abgegebene Stimmen 33161. ungültig
6939 , Verfassung : Ja 24 331, Nein 1891.

Bad Mergentheim . Wahlberechtigte 19 578 ,

992 .
Göppingen Stadt und Land . Wahlberechtigte

78 529 , abgegebene Stimmen 56 746 , ungültig
11209. Verfassung : Ja 39 939 , Nein 5598.

Eßlingen (53 % der Bezirke ) . Wahlberechtigt

tjuimen 4024 , ungültig 172, CDU 867, DVP
Bl , SPD 1067, KPD 617.
Böblingen (Stadt u . Land ) . Wahlberechtigt
389, abgegebene Stimmen 25 068 , ungültig
j CDU 8969 ; DVP 5738 ; SPD 6761 ; KPD 2631 .
EBlingen. 50 Proz . d . Stimmbez . Wahlberech - 16126, abgegebene Stimmen 12 065 , ungültig

£ 16126 , abgegebene Stimmen 12 075 , ungül - 2 359 . Ja 8 547, Nein 1169.
I 605, CDU 3262, DVP 2305 , SPD 4247 , KPD

Efilingen-Stadt . Wahlberechtigt 32 442 , abge -

58; DVP 4 831 ; SPD 8 326 ; KPD 3196 . Wahl -

Böblingen . Wahlberechtigt 5 539, abgegebene
Stimmen 3 944 , ungültig 727 . Ja 2 900 , Nein 317 .

_ _ _ _ _ _ Landkr . Schwäbisch Hall . Abgegebene Stim -

e
“

stimmen 24 092
~

ungültig 1163 . IcDU men 16 700 , ungültig 2 220 . Ja 13128, Nein 1 352 .
- - Ulm -Stadt . Abgegebene Stimmen 22996 , un¬

gültig 6 707 . Ja 14 157, Nein 2 132.
Heilbronn -Stadt (End .) Abgegebene Stimmen

26 967 , ungültig 6 788 . Ja 18 805, Nein 1 374 .
Aalen (Stadt u . Land ) . Wahlberechtigt 53 864 ,

abgegebene Stimmen 39 928, ungültig 7 409 . Ja
28 055 , Nein 4 464 .

Sindelfingen . Ungültig 179. Ja 2 861 , Nein 169.
Schwäbisch -Hall . Wahlberechtigt 17 806, ab -

•ratisch « ) ÄÖÄung 74>34 Prozent .
k SCu6l r*Sik«moittn . fifafff as. T .antGöj»pingen -Stadt u . Land (End .) Wahlberech -

fct 78 529, abgegebene Stimmen 56 746 , ungül -
j 2196. CDU 20 589; DVP 10 412 ; SPD 18 263 ;
ED 5 286 .
Gmünd . (End .) Wahlberechtigt 39 285 , abge -

Stimmen 28 212 , ungültig 929 . CDU
DVP 4 031 ; SPD 5 750 ; KPD 1 552 .

gegebene Stimmen 10 320 , ungültig 1236, Ver¬
fassung : Ja 8376 , Nein 708.

Heilbronn . Abgegebene Stimmen 77 944 , gül¬
tig* 62 788 .ungültig 15 156 . Ja 59 172, Nein 3 616.

Backnang . Abgegebene Stimmen 38 006, un¬
gültig 5474 . Verfassung : Ja 29 743 , Nein 2789.

Heidenheim . Abgegebene Stimmen 27 919,
ungültig 5667 . Verfassung : Ja 19 577, Nein 2675 .

Ludwigsburg Stadt und Land . Abgegebene
Stimmen 48 862 , ungültig 1457, Verfassung : Ja
42 280 , Nein 5125 .

Stuttgart . Abgegebene Stimmen 191 864 , un¬
gültig 37149 , Verfassung : Ja 130 397, Nein
24 318 .

Vorläufiges Endergebnis
von Nord-Württemberg/ Nord -Baden :

(In Klammem das Wahlergebnis vom 30 . 6. 1946)
CDU 486 734 Stimmen

(474 878 Stimmen )
DVP 247 542 Stimmen

(195 422 ' Stimmen )
SPD 403 554 Stimmen

(374 739 Stimmen )
KPD 129 685 Stimmen

( 116 521 Stimmen )
Wahlberechtigt : 1 870 208

abgegebene Stimmen : 1342 199, gültig 1267 515
ungültig : 74 684.

Ja-Stimmen : 921 181
Nein -Stimmen : 140 721

Gültig : 1061 902, ungültig : 279 403. (dana )
Amerikanische Kritik

Stuttgart , 25 . Nov . (ap ) Amtliche ameri¬
kanische Kreise äußerten am Montag ihre
„Ueberraschung “ über den offenbaren Mangel
an Interesse von dreißig Prozent der Wahl¬
berechtigten Württemberg -Badens an der neuen

Verfassung . Zwanzig Prozent gaben keine
Stimme ab und zehn Prozent stimmten gegen
die Verfassung . Die hohe Zahl der Stimment¬
haltung wurde auf „größeres Interesse an der
Parteipolitik “ und auf „die Ungewohntheit
demokratischer Volksabstimmungen “ zurückge¬
führt .

Württembergisch-badische Regierung
wird zurücktreten

Stuttgart , 25 . Nov . (dana ) Die württember¬
gisch-badische Regierung wird unter sinn¬
gemäßer Anwendung des Artikels 70 , Abs . 3
der Verfassung, , wie die Pressestelle des Staats¬
ministeriums bekanntgibt , mit dem Zusam¬
mentritt des neugewählten Landtages zurück¬
treten . ,

Die Fortführung der Regierungsgeschäfte
durch die im Amt befindliche Regierung bis zu
der durch den Land tg vorzunehmenden Bil¬
dung der neuen Regierung ist gewährleistet .
Vorläufige Endergebnisse franz . Wahlen

Paris , 25 . Nov . (dana ) Die vorläufigen Er¬
gebnisse der französischen Wahlen am Sonn¬
tag lauten nach einer Rheina -Meldung wie
folgt : Kommunisten 24 291 Großwähler . Repu¬
blikanische Volkspartei (MRP ) : 24151 Groß¬
wähler . Sozialisten : 14 393 Großwähler . Radi¬
kale und Radikal -Sozialisten : 8 089 Großwäh¬
ler . Unabhängige Republikaner : 3 299 Groß¬
wähler . Republikanische Freiheitspartei : 3128
Großwähler . OeffÄltliches Wohl (Departement
Seine ) : 1290 Groß Wähler . Unabhängige der
Rechten : 1141 Großwähler . Unabhängige der
Linken : 1016 Großwähler . Republikanisch -de¬
mokratische Föderation : 781 Großwähler . Bau¬
ernpartei : 508 Groß Wähler . Unabhängige So¬
zialisten : 465 Großwähler . Sozialistisch -demo¬
kratische Union , der Widerstandsbewegung :
413 Großwähler . Sozialistische Republikaner :
60 . Verschiedene : 233 . Republikanische Union
der Widerstandsbewegung : 253 Großwähler .

Nürtingen-Stadt und Land (End .) Wahlbe -
47 638 , abgegebene Stimmen 33 161, un -

ir w°hl ,E . j 410, CDU 10 767 . DVp 5 536 ; SPD 12 217 ;
hören , 3 231.

Heübronn. (Gesamtergebnis ) Wahlberechtigt
II251, abgegebene Stimmen 77 944 , ungültig
IBB. CDU 21 677 ; DVP 19 200 ; SPD 29181;
S*D 4 780 . .
Heilbronn-Stadt . Wahlberechtigt 32 834 , ab -

Egebene Stimmen 26 967 , ungültig 1335 , CDU
366, DVP 5262 , SPD 12 782 , KPD 2222 .
Sindelfingen. Wahlberechtigt 5 366 , abgege -

me Stimmen 3 823 . CDU 999 ; DVP 771 ; SPD
117; KPD 457 .
Waiblingen. Wahlberechtigt 7248 , CDU 1363,

ÖVP 1525, SPD 1428 , KPD 524 .
Olm -Stadt . Wahlberechtigt 31240 , abgege¬

bene Stimmen 22 096 , ungültig 757, CDU 8963 ,
DVP 4738 , SPD 6192 , KPD 1446 .
Backnang. Wahlberechtigt 61 776 , abgegebene

Wahlergebnisse zurLandtagswahl Baden-Württemberg
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Ümmen 38 512, ungültig 1598, CDU 16 427,
)VP 8523 , SPD 9534 , KPD 2430 .
Aalen Stadt . Wahlberechtigt 53 959 , abgege¬

bne Stimmen 39 928 , ungültig 1738 , CDU
6092 , DVP 4710 , SPD 6501 , KPD 1827.
Heidenheim. Wahlberechtigt 40 261 , abgege¬

bene Stimmen 28186, ungültig 1704, CDU
10283 , DVP 5407 , SPD 8551 , KPD 2241 .
Heilbronn Stadt und Land . Wahlberechtigt

1*1251 , abgegebene Stimmen 77 944 . ungültig
*" CDU 21 677, DVP 19 200, SPD 29181,

WD 4718 .

vom 24 . November 1946

CDU DVP SPD m >n Wahl~
berechtigt

Stimmen
Abgegeb .

Ungültige
Stimmen Abstimmung zur Verfassung

Ja Nein Gültig Ungültig
Karlsruhe -Stadt 20 717 10 061 26 770 6 177 99 636 67 934 4209 45 923 10 212 56 135 11 799

(24 861) (8 563) ( 26 060) (6 292)
Karlsruhe -Land 19 135 4 880 16 732 2 847 63 735 47 992 4398 32 382 3 366 35 748 12 244

(19 342) (3 607) ( 14 200) (2 511)
Mannheim-Stadt 27 766 10 004 38 857 18 496 137 575 100 678 5555 56 842 21 043 77 885 22 793

Mannheim-Land 18 294 7 946 16 307 8 230 67 652 55 360 4 583 32 216 8 412 52 359 11731
( 18 676) (4 058 ) ( 15 454) ( 7 213)

Heideiberg-Stadt 13 500 8 094 13 538 4 114 42 697 39 246 3451 23 761 9 332 33 093 9 603
( 14 969) (6 144) ( 13 789) (4 165)

Heidelberg-Land 16 996 6 004 11 706 4 148 56 794 42 925 4071 • 28 576 4 637 33 231 9 712
(16 979) (5 110) (10 636) (3 729)

Piorzheim-Stadt u . -Land 11 594 6 999 15 698 4 073 61 112 42 256 4 202 28 920 3 171 32 091 10 457
( 11 801) (5 945) ( 14 525) ( 3 337)

Bruchsal 20 024 3 396 8 520 2 027 51 980 38 390 4 423 26 477 2 189 28 666 9 724
(20 468) (1 461 ) (7 605) ( 1 883)

Sinsheim-Mosbach 19 994 6 741 11 359 2 416 6a 108 43 954 3 494 31 108 3 201 13 719
(23157) (3 591) (10 544) (2 248)

Tauberbischofsh.-Buchen 39 624 5 134 6 423 1 245 66 266 47 322 2 896 35 203 2 876 38 079 9133
(2<S 137) (3 191) (5 462) (1 026)

Die Zahlen in Klammem bedeuten das Wahlergebnis zur Verfassunggebenden Landesversammlung '» m 30 . Juni 1946.

Kleine Fortschritte in New York
Um Abrüstung und Heeresstärken — Streitobjekt Triest — Völkermord internationales Verbrechen

New York, 25. Nov . (ap) Der sowjetische
Außenminister M o 1 o t o w lehnte am 22 . d.
Nts. den britischen Vorschlag ab , eine Auf¬
teilung aller Streitkräfte der den UN ange -
plossenen Staaten mit der Beratung über

von russischer Seite empfohlene Abrüstung
te vereinigen . - Gleichzeitig forderte Molotow ,
teß alle Mitgliedstaaten der UN ihre Truppen¬
stärken sowohl in feindlichen als auch in be¬
gründeten Staaten anzugeben hätten .

Frankreich und China hätten berichtet , daß
Truppen aus befreundeten Staaten zu-

[tekgezogen worden wären , von Großbri -
tenien und den USA lägen derartige Besta¬
ttungen aber noch nicht vor . Jeder Versuch ,
^ ser Frage zu entgehen , würde nur Schaden
terichten.
. Alexander P a r o d i , der französische Haupt -
tej-egierte bei der UN, bezeichnete die ' Be-
tetoitgabe der Truppenstärke als ersten
tehritt auf dem Wege zu einer allgemeinen
j~ rttstung . Frankreich würde für den sow -

JJischen und nicht für den britischen Antrag
"unmen.
. her britische Delegierte Noel Baker be¬
hüte, Großbritannien glaube , daß alle mili -
^ schen Fragen mit der Abrüstungsfrage un -

ar verknüpft seien und daher gleichzeitig
dieser behandelt werden müssen . Molo-

™W kritisierte dann , daß die USA in Island
r îterhin Stützpunkte zu unterhalten wünsch¬
st ' - Er wandte sich gegen den Vorschlag , die
*tekanntgabe der Truppenstärken und die Ab-
?|*tungsfrage miteinander zu verknüpfen , da

die Erörterung beider Fragen im Vor -
beeinflußt Heute

Großbritannien und die USA unterbreiteten
im Außenministerrat Vorschläge für eine pro¬
visorische Regierung des Freistaates Triest .
Nach langer Debatte konnte schließlich doch
kein Uebereinkommen erzielt werden .

Andere Punkte waren die Frage der Zurück¬
ziehung der Truppen und der Zeitpunkt für
die Abhaltung von Wahlen in Triest . Auch
in diesen Fragen kam keine Einigung zu¬
stande .

Der sowjetische Außenminister Molotow
stimmte der Erwähnung des italienisch -öster¬
reichischen Eisenbahnabkommens im Friedens¬
vertrag mit Italien zu , vorausgesetzt , daß sich
die westlichen Alliierten seinem Vorschlag für
eine gemeinsame Eisenbahnverwaltung in
Triest durch Jugoslawien und den Freistaat
anschließen würden . Bevin erklärte sich be¬
reit , dies in Erwägung zu ziehen , wenn Ita¬
lien die gleichen Rechte gewährt würden .

Der US-Außenminister Byrnes erklärte ,
die USA haben die gleichzeitige Zurück¬
ziehung aller ausländischer Truppen aus dem
Gebiet vorgeschlagen .

Neuer sowjetischer Vorstoß
Im Verlauf einer Sitzung des Wirtschafts¬

und Sozialausschusses der UN erklärte der
sowjetische Delegierte Arutinian , daß der
Wirtschafts - und Sozialrat eine Brüche zwi¬
schen den UN und „dem faschistischen Spa¬
nien General Francos “ hergestellt habe , da¬
durch , daß - zwei Organisationen , die inter¬
nationale zivile Luftfahrt und die internatio¬
nale Handelskammer , bei denen auch Spanien
Mitglied «ei* xsi öm Rat ecöäteaen durftê .

Der britischeKronanwaltSirHartley Shaw -
c r o s s , britischer Ankläger Im ersten Nürn¬
berger Prozeß , forderte den Rechtsausschuß
der UN-VollVersammlung auf , den Völkermord
zu einem internationalen Verbrechen zu er¬
klären , für das die Hauptmacher und Helfer
ebenso wie einzelne Staaten verantwortlich
sind .

Unterredung Byrnes-Bevin über Triest
Der US-Außenminister Byrnels und der

britische Außenminister Bevin hatten eine
Unterredung , in der sie erneut versuchten ,
dem Stillstand in den Verhandlungen über
den Status Triests ein Ende zu bereiten .

Der umstrittene Punkt , ist die Forderung
Molotows , daß die USA und Großbritannien
einen endgültigen Zeitpunkt für die Zurück¬
ziehung ihrer Truppen aus Triest festsetzen
sollen .

Das neue UN-Wappen *
Der UN-Rechtsausschuß nahrw einstimmig

den neuen Entwurf für das UN-Wappen an .
Das neue Wappen zeigt den Globus vom Nord¬
pol aus gesehen . Gekreuzte Olivenzweige rah¬
men ihn ein !

„Internationales Verbrechen"
Washington , 25 . Nov . (ijana ) Das Verbrennen

von überschüssigen Lebensmitteln sollte als ein
internationales Verbrechen beurteilt werden ,
forderte der britische Delegierte in einer Sit¬
zung der vorbereitenden Kommission für /die
UN-Ernährungs - und Landwirtschaftsorganisa¬
tion . Er forderte , daß alle zivilisierten Nationen
die Vernichtung jeglicher Lebensmittelprodukte
jtateuagen goüeu.

Hungerstreik Maria Sevenichs
Hamburg , 25 . Nov . (ap ) Die britische Militär¬

regierung erwägt die Möglichkeit , Maria S e-
venieh , die Führerin der CDU, zwangsweise
zu ernähren , wenn sie ihren Hungerstreik
nicht aufgibt . Frau Sevenich schrieb am 29 .
Oktober an die britische Militärregierung , sie
wetteifre mit Mahatma Gandhi , um die Auf¬
merksamkeit auf die schlechte Lage des deut¬
schen Volkes zu lenken . Seitdem hat sie außer
Wasser nichts zu sich genommen .

Der Gesundheitszustand Maria Sevenichs
wird von der hiesigen Zonenleitung der CDU
als sehr bedenklich bezeichnet , da vor allem
die Herztätigkeit nachgelassen habe .

Vitamin A für hungernde Deutsche
London , 25 . Nov . (dana ) Rund 600 Milliarden

Einheiten Vitamin A wurden nach einer Mel¬
dung des Londoner Rundfunks aus Großbritan¬
nien nach der britischen Zone Deutschlands
gesandt und sollen dort im kommenden Winter
der Margarineration beigemengt werden .

Neuer Direktor der Militärregierung für Württemberg -
Baden . Ara 14. November 1946 hat Sumner Sewall als
Direktor der Militärregierung für Württemberg -Baden sein
Amt angetreten . Unser Bild leigt Sumner Sewall (links )
find ««inen Vorgänger Col « William W . Pavson (rechts ).

fdana -Bildj

dana and ap funken:

Aus aller Welt
Washington . Präsident Tr um an kehrte am

23. d . Mts . nach Washington zurück , um den
Rechtsstreit der Regierung gegen den Präsi¬
denten der Grubenarbeitergewerkschaft , John
Lewis , durchzusetzen . (dana -INS )

New York . Der Staat New York wurde am
Sonntag infolge des Bergleutestreiks vom ge¬
schäftsführenden Gouverneur Joe Hanley
zum Notstandsgebiet erklärt . (dana -Reuter )

London . Sämtliche britisch . Truppen werden
bis zum 30. Növ . aus allen fremden Gebieten
in Südostasien zurückgezogen sein . (dana -INS)

Paris . Der iranische Delegierte bei der
UNESCO G . A . R a a d i erklärte am 22 . d . M.,
die Tatsache , daß die Sowjetunion nicht an der
Konferenz der Unesco (United nations educa -
tional scientific cultural Organisation ) vertreten
sei, stelle eine wirkliche Gefährdung der Si¬
cherheit der Menschheit dar . (dana -Reuter ) .

Prag . Der tschechische Volksgerichtshof hat
Josef Tiso, dem Präsidenten des slowakischen
Marionettenstaates unter Hitler , am 19 . No¬
vember den Befehl übermittelt , am 2. Dezem¬
ber in Preßburg zur Aburteilung vor Gericht
zu erscheinen . Die Anklage lautet auf verrä¬
terische Beihilfe bei der Aufteilung des
tschecho-slowakischen Staates , (ap )

Belgrad . Die jugoslawische Regierung hat
eine zweite scharfe Protestnote an die grie¬
chische Regierung gerichtet , worin sie sich ge¬
gen die fortgesetzten Grenzverletzungen jugo¬
slawischen Hoheitsgebietes durch griechische
Militärflugzeuge wendet (dana -Reuter )

Tokio . Die japanische Regierung erließ am
Donnerstag eine Verordnung , wonach alle na¬
tionalen Extremisten in der Industrie und im
Zeitungswesen ihrer Posten enthoben werden
müssen . Tausende von Personen werden von
dieser Maßnahme betroffen , (ap )

Rationssatz von 1550 Kalorien bleibt
Frankfurt 26. Nov . (dana ) Der Lebens¬

mittel -Rationssatz für Normalverbraucher in
der ' britischen und US-Zone wird , wie am 23.
d . Mts . die amerikanische Militärregierung be¬
kanntgab , auch für die 96 , Zuteilungsperiode
auf täglich 1550 Kalorien festgesetzt

Verhandlung gegen John L. Lewis
Washington , 26. Nov. (dana -Reuter ) Der

Präsident der Grubenarbeiter -Gewerkschaft
John L. Lewis , erklärte gestern bei seinem
Erscheinen vor dem Richter Alan Goldsborugh ,
daß er bereit sei , sich dem Gericht am Mitt¬
woch zur Verhandlung wegen Mißachtung des
Gerichtsbeschlusses zur Verfügung zu stellen .
Das Gericht verwarf den Antrag der Gewerk¬
schaft auf Verlegung der Verhandlung auf
einen späteren Zeitpunkt . Die Gewerkschaft
ihrerseits weigerte sich , über einen Regierungs¬
antrag zu beraten , demzufolge die Verlegung
der Verhandlung zugestanden werden könne ,
wenn die Bergleute zur Arbeitsstätte zurück¬
kehrten .

Lage in Griechenland spitzt sich zu
Athen , 26. Nov . (dana ) Das griechische In¬

formationsministerium gab nach einer Meldung
der englischen Zeitung „Sunday “ bekannt , daß
sich jetzt auch in Zentral -Griechenland schwere
Zusammenstöße zwischen Truppen der griechi¬
schen Armee und Aufständischen entwickelt
haben . Außerdem besitzen die Aufständischen ,
nach Berichten aus Athen bereits die vollstän¬
dige Kontrolle über West -Mazedonien und
große Teile Nordgriechenlands

Kanada wünscht deutsche Exportgüter
Berlin , 26. Nov . (ap ) Zum erstenmal nach

dem Kriege sind Geschäftsleute aus Kanada
in Berlin eingetroffen , um sich auf einer Er¬
kundungstour durch die amerikanische Zone
von den Exportmöglichkeiten deutscher Kon¬
sumgüter ein Bild zu machen . Ihre Besuchsreise ,
die sie durch verschiedene Städte führen wird ,
wurde von der Wirtschaftsabteilung der ameri¬
kanischen Militärregierung vorbereitet .

KURZ BELEUCHTET
Das Bemerkenswerte an den französischen

Wahlen des vergangenen Sonntag war der Ge¬
winn der Republikanischen Volksbewegung
(MRP), der den Kommunisten die führende
Stellung zu nehmen vermochte , an der Ge¬
samtstruktur insofern jedoch nichts än¬
derte , als er sich auf Kosten anderer Rechts¬
parteien vollzog. Daß die Sozialisten sich
einer Zusammenarbeit mit der KPD versagten ,
dürfte die Ursache ihres Stimmenrückganges
sein. Es wurden diesmal die kommunalen und
departementalen Wählmänner gewählt , die
nun ihrerseits am 8. Dezember die , Mitglieder
des Rates der Republik zu wählen ha -
ber , der am 31 . Dezember zu seiner ersten
Sitzung zusammentreten soll . Die gestrigen
Wahlen lassen keine zuverlässigen Schlüsse auf
die künftige Zusammensetzung des Rates der
Republik (Obere -Kammer ) zu . Erst bei den
Wahlen am 8. Dezember dürfte sich auf Grund
der dann wahrscheinlichen Koalitionen ein
Bild gewinnen lassen . Bis zur 1. Sitzung des
Rates der Republik , d . h . bis zum Inkraft¬
treten der neuen französischen Verfassung ,
bleibt die gegenwärtige Regierung im Amte .

W- S.
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Zur Wahl and
Verfassungsabstimmang

Vorsprung die führenden Parteien , die bei der
kommenden Regierungsbildung ausschlaggebend
sein werden . Der bisher übliche parlamentarische
Brauch, von dem abzugehen man keinen Anlaß

Um zweierlei ging es , als am Sonntag erblicken kann , weist in dieser Hinsicht nach den
die Wähler ihre Stimme abgaben : um die Wahl bisher vorliegenden Wahlresultaten bereits in
des Landesparlaments und um Bejahung oder eine bestimmte Richtung.
Ablehnung des vorgelegten Verfassungsent - Die jetzige Parteienkonstellation bietet Koa-
wurfs . Um es vorweg zu nehmen : die V e r - litionsmöglichkeiten , von denen nach den bis-
fassung ist von der großen Mehrzahl der herigen Erfahrungen allerdings nur von Fall
Wähler in der vorgeschlagenen Form entspre- zu Fall Gebrauch gemacht werden dürfte ,chend den Empfehlungen der Parteien , deren CDU und SPD zusammen würden über mehr
Gemeinschaftswerk sie bildete , angenom - ais eine Zweidrittelmehrheit verfügen , SPD
men worden . Deutlich hat sich jedoch her- un(j Demokraten zusammen über eine Mehr¬
ausgestellt , daß das Interesse weit stärker der beit von 51 Prozent , während die vereintenParlamentswahl als der Verfassung galt . Das stimmen von SPD und KPD keine Mehrheits¬ist ein befremdliches und unerfreuliches bildung gestatten . Die Wahlbeteiligung war

Eiii- und Ausfuhrplan für 1947
Britisch-amerikanische Zweiionen -Verhandlungen — Wohlstand bedingt Friedenswirtschaft

Das freie Wort
Herr Dr . C . J . Winkelstroeter ,nhp . RAlHAnprfrstr . 8 . srhrpiht uns ? „In

*

Berlin , 25 . Nov . (dana) Die erste Sitzung wärts schreiten und den beiden anderen Zonen
des britisch - amerikanischen Wirtschaftskon-
trollausschusses fand am 11 . November in Ber¬
lin statt .

Belebungsplan für deutsche Wirtschaft
Der Zweimächte-Wirtschaftsausschuß prüfte

die zehn Entschließungen , die die Höhe des
Industrieplanes , einen aus sechs Punkten be¬
stehenden Belebungsplan für die deutsche
Wirtschaft , die Einrichtung deutscher Aus¬

ruhe , Seldeneckstr . 8, schreibt uns : jBrief gebraucht der bayerische Minister 2 1- W
Pfeiffer das Wort „Jugendamnestie -GewinjjuJ \
Wenn Dr. Pfeiffer das Gefühl hat , daß ^Münchener Rundfunkkommentator Herbert g« ’ f ) nS 6ner unter Anhang 1 und 2 des Gesetzes
Befreiung von Nationalsozialismus und Milw Zu eine
rismus fällt , hat er als Minister die Pfß (S ein Redr
ihn von der Jugendamnestie auszuschließ? auch, dal
Fällt dagegen Herr Geßner nicht unter die 4? teien Wäl
kenffcKaetimiviiinaon iet rlor AhaJ . ” «ii— nmna

Resultat . Die Entscheidung über die Verfas- ^
^

Ganzen eTw
'
as

'
stärker

'
als

^
äm

^
SiO Juni der Programm für die einheitliche Koordinierung lieh geändert werden müsse ,

sung die durch eine Abstimmung in die Hände prozentsatz der abgegebenen Stimmen stieg des Interzonen- und Außenhandels in beiden Deutsche Experten nach USA
von 67 auf 72 , die Zahl der ungültigen Stirn- Zonen

„
und dI

,
e

. L Vakante so- Berlilli 25 . Nov . (ap) Im Rahmen eines Flaüberragender politischer Bedeutung dar und
darf ohne weiteres als Gradmesser politischer
Reife der Wähler betrachtet werden . Die Ver¬
fassung legt die Grundrechte fest , unter denen

Künftig zu leten hat, di. für
unerfreuliche Ausnahme . Die Beteiligung

ihn also lebenswichtig und zukunftsentschei¬
dend sind . Nicht für den Einzelnen allein , son¬
dern auch für die Zukunft des Landes , indem
er lebt . Aber mehr noch : Die Landesverfas¬
sungen bilden die Grundlagen , auf der später der

Deutschland errichtet werden soll . Selbst unter
Berücksichtigung dessen , daß zu diesem Zeit¬
punkte die Landesverfassungen gewisse Revi¬
sionen in Hinsicht einer Angleichung unter¬
einander erfahren müssen , um nicht zu einer
späteren Verfassung für Deutschland im Wider¬
spruch zu stehen —, selbst also in Erkenntnis
dessen , daß die Landesverfassungen noch kei¬
nen endgültigen Charakter tragen , hätte man das
stärkste Interesse für die Verfassungsabstim -

durch unser Beispiel beweisen , daß wir tat¬
sächlich etwas erreicht haben . Die Arbeit , die
wir hier verrichten , ist für ganz Deutschland
und nicht nur für die britische und ameri¬
kanische Zone.“

Die Unterschiede , die in der wirtschaftlichen
Organisation der britischen und US-Zone be¬
ständen , seien beträchtlich. Dr. Müller be- hangsbestimmungen , dann ist der AusütmI für erwa
tonte , daß das von der britischen Militärregie- Amnestiegewinnler ein großer Lapsus . ^

’
ten Volke

Schüsse für Kohlen- und Stahlproduktion , ein rung *• Zt. eingeführte Kontrollsystem erheb- Herr Geßner 26 Jahre alt ist , war er 1933 sind scho:,s -*- - - - -- J —1 - J — — — zehn Jahre alt . Er hat 1933 wahrscheinlich nu. aU (h die
gewählt , war auch nicht aktiv bei denen, <)! ferwartenes damals hätten verhindern können, ^ ^geihnach

wie die Regelung der Tabaksteuern betrafen . neITe7uSA ; der die '
Überführung

“
von etwa femY ^ n^ L ^ rrrD^ hHenwefn :

, Df r Zweimachte-Ausschuß gestattete dem eintausend deutschen Experten der Industrie , fentlich war es für Tausende , die an ÄlWdeutschen Zweizonen-Ausschuß für Wirtschaft, der Finanz- und medizinischen Wissenschaften heiligen die Grabstätten ihrer Angehörigen «mden Industrieplan der Alliierten Kontroll-Be- nach USA vorsieht , sind bereits dreihundert dem Karlsruher Hauptfriedhof besuchten,
™

deutsche Wissenschaftler und Techniker nach nau so unbegreiflich , als sie sehen mußten,USA abgefahren . Alle deutschen Fachkräfte jju Gegensatz zu allen andern Gräbern uns»haben sich freiwillig erboten, in den USA zu Soldatengräber völlig verwahrlost dalagej »arbeiten . "
t mutete fast traurig an, wenn hier und da $ s ihnitte iFür schnellen Friedensvertrag bescheidenes Sträußchen die Wildnis zu besänj | Ich ah:

New York, 25. Nov . (dana) Der amerikanische tigen suchte. Man hatte offenbar nicht nur iß faschen ,
Kriegsminister Patterson erklärte hier am 24. Toten vergessen , sondern auch jene Fraaq de* ich r

Die SPD verzeichnet einen kleinen
“

Zuwachs tion . Außerdem billigte er die Bildung einer ^ ^ te^ d^ dmch
^

ehie
^

shwrflere
^

Unter- daß andere
’’
ihnen \ inAllerheihgerfhe ^ ^

l * ^ cMWer

die schlechte Wahlbeteiligung , so ist der Ge- denen Besatzungszonen Deutschlands und der

men hat sich von 3 Prozent auf 5 Prozent der
insgesamt abgegebenen Stimmen erhöht.

Die Stadt Karlsruhe bildet hinsichtlich

hat gegenüber dem 30 . Juni
nachgelassen , während sie im

erheblich
Land¬

hörde zu studieren und die notwendigen In¬
formationen für diesen Plan sowie Auskünfte
über die Industriewerke zu beschaffen , die
endgültig für Reparationen bestimmt sind

kreis Karlsruhe eine Zunahme aufzuweisen bezw . der deutschen Wirtschaft erhalten blei-
Verfässungsbäu

*
für

*
ein

^
wTedeT

“
einheTtliches bat Das Wahlergebnis zeigt einen Rüdegang ben sollen . Der Zweimächte-Ausschuß bil

der CDU-Stimmen um etwa 4000 Stimmen , ligte die Errichtung einer Vereinigten deut
während die Demokraten etwa 1500 gewannen , sehen Arbeitsgemeinschaft für Kohlenproduk-

winn der SPD und der DVP noch etwas Stär - Entwicklung der Stahlproduktion in der US-
ker, als er sich in den Ziffern ausdrückt.

Bei der Verfassungsabstimmung
hat ungefähr ein Drittel der Berechtigten von
seinem Recht der Entscheidung keinen Ge-

df st n hat brauch gemacht. Hinsichtlich der Verfassungsich gezeigt , daß die für das Plebiszit abgege - &
benen Stimmen weit hinter denen zurück

und britischen Zone.
Hoffnung auf baldige Friedenswirtschaft

Sir Cecil Weir , Präsident des wirtschaft¬
lichen Unterausschusses der britischen Militär¬
regierung für Deutschland , beglückwünschte
Dr. Müller und seine Kollegen dazu, daß sie

stehen würde und die Stärke der Besatzungs¬
armeen verringert werden könnte .

Einstellung der Exporte nach Europa?
Washington , 25. Nov . (dana) Zur Frage des

Kohlenarbeiterstreiks führte Präs . Truman, wie
BBC meldet , am 23 . d . M . Besprechungen mitist . der Prozentsatz nichtabgegebener Stimmen

chen haben . Es zeigen sich dabei , soweit die wahrend für die Parlamentsv^ l die Stunm - ^ m7 auJgestellt hätten . Er betonte , daß die jüngste Streikentwicklung berichtet wurde,
bisher vorliegenden Resultate erkennen lassen , hatf Den

1
stärksten

^
Gewinn verzeichnen « keinen Zweifel darüber hege - daß bel -ge"

starke Differenzierungen . Von den Abstim¬
mungsberechtigten haben vielfach 25 bis 30 %

bifJVo7 wie von britischer und deutscher Seite die weitere ätreiKaauer zur Einstellung aer Le-
teüs “ gar fast 50 »/. von ihrem Recht der Zu - - - f Hoffnung bestände , daß sich in absehbarer Zeit ^fnigTenSt ^ n

°
und def Ex% rfenachEu7opä

führen werde .

meinsamer Arbeit sowohl von amerikanischer

fassunggebenden Landesversammlung fast ge- Hoffnung
Stimmung oder Ablehnung keinen Gebrauch OT ) eine Friedenswirtschaft in beiden Zonen ent-
gemacht Das ist ein erschreckend hoher Pro- erhöhte ihre Stimmenzahl um 2 600, erzielte wickeln wiude . Diese Friedenswirtschaft könne
zentsatz , der von einem unerwarteten Grad ebenfalls also einen beträchtlichen Erfolg , wäh- dem deutschen Volk ein glückliches , behagliches
von Gleichgültigkeit zeugt , der man- ren die KPD mit ejnem pjus von 300 nur we- ■und letzten Endes ,em Leben im Wohlstand
geinde politische Reife großer Teüe der Wäh- nig zunahm und die CDU, die 200 Stimmen ermöglichen.lerschaft beweist einbüßte , sich praktisch behauptete . Dem deutschen Wlrtschafts-Exekutiv -Aus-

Die starke Mehrheit , die sich gegenüber den
Nein -Stimmen ergeben hat, dokumentiert , daß
die Wähler in ihrer Mehrzahl den Empfehlun¬
gen der Parteien , die Verfassung anzunehmen ,
entsprochen haben . Auch bei den Ablehnungen
ist in den einzelnen Wahlkreisen der Prozent¬
satz sehr verschieden . Man könnte diese Nein¬
stimmen als den Willensausdruck des Teiles
der selbständig denkenden Abstimmungsbe¬
rechtigten betrachten , insofern also von einem
Positivum sprechen, das allerdings durch die
große Zahl der Gleichgültigen paralysiert wird.
Man könnte vielleicht in der großen Zahl
derer, die sich von der Abstimmung fernge¬
halten haben , nicht nur eine bedenkliche Un¬
interessiertheit , sondern sogar den Ausdruck
einer Opposition erblicken , wenn nicht die
Möglichkeit der Verneinung , also des aktiven

Berat . Versammlung Südwürttembergs
Tübingen , 25. Nov . (dana) Im Refektorium

des Schlosses Benenhausen trat am 22. Novem¬
ber die beratende Versammlung für Südwürt-

Überblickt man das Wahlresultat für Nord - schuß wird nach den Ausführungen Weirs die temberg zu ihrer ersten Tagung zusammen.

land der deutschen Bevölkerung ein größerer Der Ortsbeauftragte für den Gartenb^ ietzt gan;
Anteil ihrer eigenen Produktion zur Verfügung Stadt Karlsruhe , Reißhauer , schreibt m, . a aushalts— —” - J - — * J :~ .««« _ zu einer Anfrage von Frau Berta Groß, Kart Bürokraftruhe , in der BNN . Nr . 106 : Frau Groß schrei!* Ĵ ir die !Drei Treibhäuser mit schön erblühten Alpe« vorbestellVeilchen. — Dies stimmt wohl nicht ganz, dq > Aufrufe sist heutzutage ein Traum so manchen Gar. A

tenbaubetriebes an vergangene Zeiten , sofern ■ Weinflaer überhaupt im Besitze dreier nicht aus®, . vaben vobombter Gewächshäuser ist . Ich nehme an, f «hen ab ;Frau Groß wird ein paar aufgeblühte Same« ten eine :
pflanzen gesehen haben , wozu heute jeder Be. pazu ist
trieb gezwungen ist, um das fast kaum er. • n0ch nick
hältliche Saatgut zu gewinnen . Ferner sind licher Au
die Verordnungen des GWV. (Gartenbauwirt Vorbestell
schaftsverbandes ) vom Jahre 1944 wieder fa . Berechtige
Kraft , wonach jeder Gartenbaubetrieb ver- rechnen ,
pflichtet ist , den weitaus größten Teil sein* schlossen
Glasfläche zur Anzucht von Gemüse und (fe. Kegistri
müsesetzlingen zur Verfügung zu stellen . Ws 1 Bereifung
den Verkauf 'anbelangt , so hatte die Gärt an die Mi
nerei kein Ladengeschäft ! Es war von jehs jugelasser

s o n erklärte am gleichen Abend, daß eine
weitere Streikdauer zur Einstellung der Le-

halten. I
fetten Wc
dafür ist

Die Vo:
Tage eine
paucherhi
stellte. G
gemacht ,

baden , so ergibt sich auch hier wieder Verantwortung übertragen werden . Zum PrasidmitM der Versammlung wurde der Warenabsatz auf einen gewissen Kunden! jeuganhäi
das gleiche Bild , daß nämlich die Demo- Minden, 25. Nov . (dana) Zu einer Politik , die der Abgeordnete Gendler , zum ersten Vizeprä-

j^ jg beschränkt , und hatte gleichzeitig ^ fungen bi
kraten einen großen Zuwachs zu verzeich- Resultate und nidit nur Resolutionen erziele , sidenten Le* (SPD) und zum zweiten Vize- Wiederverkäufer Verpflichtungen gegenübe r ßtr .V .A. 1
nen hatten , daß auch die SPD einen an- forderte am 22 . d. Mts. der Leder des Zwei- pr s denten Kuble (DVP ) g . den in der Stadt ansässigen Blumengeschät . Tauschi
sehnlichen Gewinn verzeichnet , die KPD ins- zonen-AusMiusses für Wirtschaft, Dn Rudolf

m
StaatsratProf Karl S ch m 1 d gab ™ ten. sie war oft in der Verzweifelten Lage» angeblich'

gesamt ein Plus aufweist , während sich die
wirtsAaRsSrollauS ^ M

'^
auf

'
lichen Rechen ĉhaftsbericht über den Aufbau wie verteile idi das Wenige . Man wird Einwohnekamschen wirtscnaitSKontroiiaussaiusses aux . Södwßr ttprnh— Er «änderte die schlechte ihr kaum verübeln können , die , verschwindend TauschgefEs sei lebenswichtig , die Anstrengungen des geringe Menge von Topfpflanzen unter 2 fuschen
Schaft. Der Redner dankte der französischen Kundenkreis aufzuteilen , abgesehen davon : die
Militärregierung für ihre Unterstützung , die daß Blumen kein bewirtschafteter Artikel ist ’ sich» diese
viele Härten gemüdert habe . Zum Schluß wurde Frau Zwecker bittet uns um Mitteiluni ‘ tunge11 zi
eine Entschließung der verfassunggebenden daß ihr Mann, Theo Zwecker, Karlsruhe, Rw RM 3 .— c
Landesversammlung für Württemberg-Baden dolfstr . 31, mit dem gleichnamigen Verfasse . derartige
bekanntgegeben , in der dem südwürttembergi - der Zuschrift in Nr . 111 BNN unter der Ru- : wird viel
sehen Volk die herzlichsten Gefühle innerer
Verbundenheit übermittelt wurden . Die be¬
ratende Landesversammlung dankte mit dem
Wunsch nach baldiger Wiedervereinigung .

CDU behauptete . Auch inWürttemberg hat
die CDU auf Kosten der Demokraten verloren ,
führt aber im Gesamtergebnis weiter vor der gesamten deutschen Volkes auf den Wieder¬
verstärkten SPD , DVP und KPD . W. S. aufbau zu richten. „Wir müssen jetzt vor-

Einheit Hauptchance Deutschlands
Stellungnahme Schumachers zur deutschen Notlage

a- - - - „„ „ Schweinfurt , 25. Nov . (dana) Die Landtags- gen die anderen Sieger ausgespielt werden
Ausdrucks der Opposition gegeben gewesen wählen in der amerikanischen Zone könnten würde und erklärte : „Wir wollen ein fned -
wäre . Zweifellos liegt die Ursache der schlech- no<dl nicht ein genaues Bild über die Volks- liches Deutschland m einem friedlichen Europa .
ten Beteiligung am Verfassungs -Plebiszit aber meinung geben da in Deutschland noch sechs »Wir wollen nicht die Bittgänger und Kost¬
auch darin, daß die Parteien sich im Wahl- Mill Krieeseefansene fehlten und ein Teil der gänger fremder Länder sein. Wir wollen nicht,
kampf allzusehr auf die Herausarbeitung der ehemahgen Nazis

§
und Mitläufer noch nicht wie - daß England riesige Geldsummen und Amerika

Parteiideologie eingestellt , hingegen die Her- der das Wahlrecht besäßen , erklärte der erste enorme Lebensmittelmengen zu uns bringen,
vorhebung der Grundsätze der Verfassung dem- v orsjtzende der SPD in den Westzonen , Dr. sondern wir rufen der Welt zu, gebt uns ein

Interzonale Geldüberweisungen
Berlin , 25 . Nov . (dana ) Ab 1 . Dezember wird

der Geldüberweisungsverkehr durch Post¬

gegenüber etwas vernachlässigt häben . Das in piner Friedenspotential und eine Exportmöglichkeit ,r.™, » „SmiM Ri» K-urt ocaiumacner , am aarasiag m einer _i ei7 e£ a
.l

S^ g Wahlversammlung der SPD . Er erklärte , man da^ lt Zi5 da! ,
bezahleQ können ' ^ wir von

und die positive Erläuterung ihres Hauptin -
v,ai+„ « 4- _ __ , . .. , . solle nicht zulassen , daß das Leben der klemenhalts für den Einzelnen und für den Staat , T , die au„ Tor heit und Unverständnis her-hnt nntor Hm Parteien „eiitten in . t-eute , Oie aus xorneit una un -versiananis ner

Euch brauchen“

hat unter dem Parteienkampf gelitten . Das In¬
teresse der Wähler ist so von der Verfassung
stark abgelenkt worden , eine Erscheinung , die
zweifellos von den Parteien weder gewünscht
noch vorausgesehen worden , die aber nichts-

aus jeder politischen Situation Beiträge leis¬
teten , einfach ruiniert würde , während auf
der anderen Seite die Hauptverbrecher un¬
gestraft herumlaufen würden . Die Hfiuptschul-

destoweniger bedauerliche Tatsache geworden di£en selen in Zukunft härter zu bestrafen . Es
ist . Das ungünstige Echo im A u s 1 a n d e dürfte sei Politisch und moralisch eine Unmöglichkeit ,
kaum ausbleiben und man wird der Kritik von ^er Schuldigste aller lebenden Deutschen,
ausländischer Seite die Berechtigung keines - Papen , ungestraft davongekommen sei.
wegs absprechen können . Obwohl die etwas zu Zum Potsdamer Abkommen erklärte Schu-
einseitige Konzentrierung des Wahlkampfes auf macher, daß die zugesicherte Einheit Deutsch-

Wie sollen die Landwirtschaft intensiviert ,
mehr Kohle produziert und die Eisenbahn in
Gang gebracht werden , wenn die erforderlichen
Kugellager fehlen . Es seien keine Devisen vor¬
handen , mit denen eine Kugellagereinfuhr be¬
zahlt werden könnte.

Die Vernichtung der deutschen Kultur und
der deutschen Wirtschaft werde die Zersetzung
und die Verwesung in andere europäische
Länder tragen und jede Politik , die dies nicht
verhindere , sei eine falsche Politik .

brik „Das freie Wort“ nicht identisch ist. der dem
_ . , , nen GesdSonderentlassungen Die Ne,

Hamburg, 25. Nov . (dana) Vordringlich solle det am Di
jetzt monatlich insgesamt 700 deutsche Kriegs im Roten
gefangene in Großbritannien auf Beschluß da
britischen Militärregierung in die britische Be
Satzungszone entlassen werden . Es handelt sid s

Scheck , Postanweisung , Zahlkarte und auf te- hierbei um Sonderentlassungen , die auf Gruni
legraphischem Wege zwischen der US- , briti- einer großen Anzahl von Anträgen deutsdn
sehen und franz. Zone wieder aufgenommen . Familien erfolgen , die infolge eines besondere _

Der Geldüberweisungsverkehr zwischen den Notstandes um die Entlassung ihrer Angehöri _ der
drei Zonen wird nach den gleichen Vorschrif- gen baten . Hatten - u
ten und Anweisungen abgewickelt werden , wie Die britische Militärregierung erklärte , dal 1 gebeten,, s
sie vor der Besetzung Deutschlands galten , sie so viele Kriegsgefangene wie irgend möf “ Tr^

™n
Lediglich telegraphische Geldüberweisungen in lieh aus der Gefangenschaft zu entlassen beafr t dern dl®s<
und aus der französischen Besatzungszone sind sichtige . Jedoch könnten nur Deutsche entsdi» j legen - Zu
auf 1 000 Mark je Ueberweisung begrenzt.

Im interzonalen Geldüberweisungsverkehr
müssen die Zahlungsbelege in der oberen lin¬
ken Ecke einen besonderen Vermerk tragen,
und zwar ein „W“ bei Warenverkehr und ein
„S“ bei sonstigen Zahlungen . Die Bezeichnung
„W“ wird nur bei Warenlieferungen nach dem

den, welche Personen am dringendsten benötig
werden .

VUlOvUlgC XXUIMiVlibl 1C1UI15 UCö VYCUUACUUpiCS CtUX IlläCUvI ; vldU Ule ^ UgCbltillCl IC UU1UCH L/CU vOUI V>» , . , • y M 1 | C #11| ä #»i IIYY WUU 11U1 ÜC1 T» CUCllllCiCl uugcu uaui UC111
die Parteidoktrin in gewisser Hinsicht die lands durchgeführt werden müsse , da diese vvestaeutsene mausirie vor MHiegungf 15. Mai 1945 angewendet . Für Clearingzwecke
schlechte Beteiligung an der Verfassungsabstim - die Hauptchance Deutschlands sei . Frankfurt , 25 . Nov . (dana) Mit einer 50pro- werden für die einzelnen Zonen Wechselbüros
mung erklärt , kann sie nicht als hinreichende -wir Sozialdemokraten bekennen uns nicht zen*igen Stillegung der Industrie in West- eingerichtet werden , und zwar für die fran-
Entschuldigung gelten . Allzu oft mußte man bei nur zur wirtschaftlichen sondern auch zur Deutschland müsse auf Grund der unzureichen- zösische Zone in Rastatt , für die amerikanische

„ ^1. j . o n » ’ _ . . . _ Hort TTnltlon . linri Qtrnmuoreni ’ditnct cfambnhnof rr _ _ •_ m _ _ l _ ■_ J a *i_ j - i_ •

Deutsche Kriegsgefangene in Polen
Berlin , 25. Nov . (dana)

Galikovrskl Albia L. 3. 09, Habekoste Ksd S i
12. 27 , Haberer Heim 31 . 12. 19, Imrock Wilfaiia
14. 2. 80, Imsbeiler Helmut 25. 12. 05 , ImAchloM Pt*
29. 9. 04, iDde&birken Willi 16. 6. 08 , Jager Oustar 4 .
2 . 96 , Jager Haas 21. 3 . 00, Jager Herbert 2. 5. 8 t . . a
Jager Jan 9. 8. U , Kahl Richard 9. 9. 05. Kahl W*W r 81011 auI

6. 19, Kahlau Heinz 20. 11. 21, Kahlau Herbert Wohnten '10.

Fragen die Erfahrung machen , daß Selbst Per- politischen und kulturellen Einheit Deutsch- den K°blen-
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und Stromversorgung gerechnet Zone in Frankfurt am Main und für die bri
sonen , bei denen politischer Sinn vorauszusetzen 1̂ ldS; zu einem Deutschland als BestandteU der ^7
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Ss^ !!? t tisdle Zone in Hamburg.

12. 24, Lahnstein Josef 28. 3. 14, Laliode Max 17, 1.

gewesen wäre , sich wenig oder zumindesten
völlig unzureichend mit dem Inhalt der Ver¬
fassung vertraut gemacht hatten . Dabei kann
nicht als mildernder Umstand geltend gemacht
werden , daß die Verfassung etwa zu sehr un¬
ter Ausschluß der Oeffentlichkeit beraten wor¬
den oder sie nicht rechtzeitig genug veröffent¬
licht worden wäre . Das Gegenteil ist der Fall .
Jedermann hat durch die Presse hinreichend
Gelegenheit gehabt , die Verfassungsdiskussion
im Parlament zu verfolgen und sich über den
Inhalt der Verfassung , die von der Presse recht¬
zeitig im Wortlaut veröffentlicht wurde , zu in¬
formieren . Ein technischer Umstand hingegen
darf als Erklärung für die enttäuschende Ab¬
stimmungsbeteiligung angeführt werden : die
Verbindung von Wahl und Abstimmung auf

, einem Stimmzettel , der die Ja- und Nein-
Kreise unter den Listennummern der Parteien
enthielt . Obwohl darauf hingewiesen wurde,
daß der Wähler sein Kreuz also an zwei Stel¬
len anzubringen hatte , dürfte vielfach die Mei¬
nung bestanden haben , daß es mit einer Wil¬
lenskundgebung getan sei . Aber selbst in Wür¬
digung dieses technischen Moments bleibt das
Ergebnis der Volksabstimmung über die Ver¬
fassung eine Bezeugung politischer Unmündig¬
keit . So hat das Abstimmungsresultat auch
eine außenpolitische Seite , die alles andere als
erfreulich ist.

Das Ergebnis der Parlamentswahl ent¬
spricht dem , was in politischen Kreisen voraus¬
gesehen worden ist . An der Reihenfolge der
Parteien hat sich grundsätzlich nichts geändert .

Vereinigten Staaten von Europa.
Die Währungsreform dürfe keine unberech¬

tigte Belastung der kleinen Sparer, sondern
müsse eine weitgehende Heranziehung der
Sachwerte mit sich bringen.

Gleichzeitig lehnte es Schumacher ab, daß
Deutschland im Dienste einer Siegermacht ge-

Werner Hilpert Eine Erhöhung der Kon- _ .
lenproduktion könne nur dann erfolgen , wenn Weinnacntspakete von Kriegsgefangenen
die Ernährung für die Bergarbeiter sicherge- Berlin , 25 . Nov . (dana) Den deutschen Kriegs¬
stellt sei . Der Minister betonte schließlich die gefangenen , die sich in Frankreich befinden ,
Notwendigkeit der Wirtschaftslenkung . In der ist jetzt die Genehmigung erteilt worden , Pa-
gegenwärtigen Notzeit sei es untragbar , wenn kete bis zum Höchstgewicht von fünf Kilo zu J“ 1? I
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an die notleidende Bevölkerung verteilt würden , in der britischen Zone zu schicken.
'

(Fortsetzung in nJchster Nummer)

Labr Wilhelm 11. 11. 08 , Leible Otto 26 . B. 26, Mack«
Andreas 7. 6. 26 , Maclcowiak Jan 26 . 1. 15, Mackeccfcaid
Art . 2. 1. 06 , Maczewaki Franz 14. 5. 06 , Namocfcä
Wolfgairg 21. 8. 16, Namvzdo Franz 3. 12. 92 , Nantwif
Fritz 18. 6. 06, Nnpolowski Walter 30. 10. 23, Ochs Gecfl
1. 6. 00, Ochs Georg 10. 8 . 20 , Ochs Otto 30. 7. 27 VBika»
bsch , Ochsendorf Heinrich 26. 3. OS, ' Palme Rudolf 23*8. 23,
Palesche Herbert 1. 10. 16, Paletta Ernst 30. 3. 88.
linski Erwin 12. 10. 19, Queitzsch Fritz 22. 11. 20, Q'
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Deutsche

Schweizer Reise
Von Gustav-Adolf Gedat

Es herrscht kein großer Betrieb auf
/

den
Grenzstationen zwischen Deutschland und der
Schweiz , denn es sind nur wenige Auserwählte ,
die hinüber dürfen.

Grenzstation ! Ich bin durch die französische ,
die deutsche und die schweizerische Postenkette
hindurch. Mein Gepäck ist kontrolliert , mein
Paß in Ordnung befunden . — Nun stehe ich
auf Schweizer Boden ohne einen Pfennig Geld.
Das Geld liegt in Basel , und bis zur Stadt
braucht die Straßenbahn hier von der Grenze
ab eine gute halbe Stunde . — Ein Herr ist
gleich hinter mir durch die Zollstelle gegangen ,ich sah einen Schweizer Paß bei ihm. Nun
steht er wie ich da und wartet auf die Stra¬
ßenbahn.

„Verzeihen Sie“
, rede ich ihn an, „eine pein¬

liche Situation , die Sie aber verstehen werden .“
Er lacht, als ich ihm meine Situation erkläre,er versteht und sagt : „Steigen Sie ein !“ — Als

kaum berührte Stadt , kein zerstörtes Haue, nah , und Ihre Schneehäupter blenden das Auge, auf Schritt und Tritt den Willen der Schwi
große Hotels , elegante Automobile , bestgeklei - Am Abend zittern die langen bunten Fahnen zer verspürt , mitzuhelfen , daß die Not defj
dete Menschen, bunte Lichtreklame am Abend, der Lichtreklamen über die Fluten , und Welt und auch die Not Deutschlands gesteui— Meine Gastfreunde servieren mir ein Abend- lachende Menschen bummeln die breiten werde . Gewiß , es gibt da und dort Haß
essen , wie wir es uns nur in Träumen vor- Strandpromenaden entlang . — v Ablehnung — und wer von uns will sich d:
stellen können . — Koppet , die kleine Stadt am See mit über wundem —, aber ich habe doch gefunden.- - za v ^ Aiwuv kJiravAfr ***** ***** —~ — - - - > - - *— -' w - - - _ . Kein neinAm anderen Morgen sitze ich im Zuge nach ihren winkligen Gassen und zauberhaften daß der 'Wille zur Hilfe und die Bereitscna*i > amprji-anjn — »7 . . »« IM . A1. _ _ H_ n . . J J _ _ 1_ _ _ J_ l_x. .Genf. Der ganze Zug ist aus Aluminium ge- Gärten, die ihren Ruf der Tatsache verdankt , zu neuem Vertrauen weit überwiegen ,
baut . Ist es nötig zu betonen , daß alle Fen- daß eine weltberühmte Frau hier residierte — „Nein , wir machen keine Sommerrette *
sterscheiben heil sind, daß in jedem Abteil Madame de Stael . Ihr Schlößchen liegt wie ein diesem Jahr“

, so sagte mein Gastgeber,elektrische Beleuchtung vorhanden ist , die Märchenwunder zwischen uralten Bäumen allerdings deutscher Herkunft ist , aber scho«
wirklich funktioniert ? Im Waschraum gibt es eines großen Parkes . Der alte Kastellan weiß seit vielen Jahren in der Schweiz lebt J/Lfließendes Wasser, und dazu einen großen viele Geschichten von jener berühmten Frau ist alles sehr teuer in der Schweiz , und - nes Publilund ihrem Kreis zu erzählen , und die Leute in leben durchaus nicht im Schlaraffenland . D* k Um übeder Stadt und deren zahllosen kleinen Cafes wir aber wissen , wieviel schlechter es de9
Stoß von Papierthandtüchem . — Ich denke an
Deutschland , und wie so oft in diesen Tage»
geht es mir durch den Sinn : das hatten Wii
auch einmal ! — Der Zug fährt durch die Berge ,

und Schenken können das nicht minder. Menschen in Deutschland geht , haben unser* 1 zur Zeit
C e 1 i g n y ist ein anderes winziges Nest auf Töchter den Vorschlag gemacht , auf eine Son>*

die höher und höher werden . Dörfer,_ kleine den uferbergen des Genfer Sees . Chäteau de merreise zu verzichten und den Betrag , den W* mehr vonStädte , nach ein par Stunden sind wir in Lau- Bossey liegt
“

darüber und wird den Namen dafür ausgegeben hätten , in Form von Leben»*
sänne . Dann '«kommt der große Augenblick , dieses kleinen Ortes in aller Welt bekannt mittein und Kleidern notleidenden Verwart̂und vor uns liegt in strahlender Bläue der machen . Das alte Schloß zwischen uralten ' Ka- ten in Deutschland zukommen zu lassen .“_ ~ - - - —- - - n -iauicu . ivas albe OUUUU ZWASUUCII UI aneil ' *** 4/ «.uwuu « uu curuuuucu 4.U maje -u . J ( —Genier See ; tierblatie Flut , weiße Segel da stanienbäumen hat eine jahrhunderte lange Gewiß , ich möchte dieses schöne Beispiel nid* 5 nicht . Gen<
imH Harflnf ltn/4 flrnhan am {aneoitiffon /-« i. • Vi_<. . . . . — . . . . . _ _ _ i_ *_i_ *_ i »n _ n AM ka4und dort darauf, und drüben am jenseitigen Geschichte hinter sich. Jetzt ist es von dem- verallgemeinern , aber ich fand überall inUfer die Berge der Hochalpen. Oekumenischen Rat der Evangelischen Kirchen Schweiz so viele freundliche Menschen

Genf , die Stadt der großen Hotels , der der Welt gemietet worden und hier sollen in offenen Herzen und offenen Händen , daß ich 38- darauf der Andere : „Sie bleiben dort?“ — internationalen Organisationen und Tagungen , Zukunft junge Menschen in den Problemen sie alle mit großer Dankbarkeit denke , wen«
. . , . . . . .Nein“, sage ich , „ich bleibe nur zur Nacht, Stadt des Völkerbundpalastes , in dem sich die und Aufgaben ökumenischer Arbeit geschult immer mein Erinnern in dieses reiche , schön*gesetzt . Den stärksten Gewinn verzeichnen die morgen früh fahre ich weiter nach Genf“ . — großen Politiker der Zeiten nach dem ersten werden . und in jeder Beziehung gesegnete Land ge&t

a.uf .? °^ en
T
d- C° y Meil} Gegenüber horcht auf und fragt : „Oeku- Weltkrieg um einen Dauerfrieden bemühten . In den Geschäften der Städte bietet sich- . . . . . . . . . .. . . . . . . . Hier erlebte ich damals Stresemann und Bri

ich ihm die Missionsstraße nenne , horcht er aufDie CDU hat die Spitze behauptet , doch hat und sagt : „Missionshaus?“ Ich antworte : „Ja“ ,sich ihr Vorsprung gegenüber der SPD ver¬
ringert . Die SPD hat ihren Vormarsch fort-

zugenommen haben . Auch die KPD hat einen
Zuwachs aufzuweisen , den infolge der höheren
Wahlbeteiligung , effektiv alle Parteien verzeich¬
nen , prozentual am stärksten die Demokraten ,dann die SPD und in kleinerem Ausmaße die
KPD . Im Gesamtbild hat sich grundsätzlichnicht allzuviel geändert . Die CDU, die 2 Sitze
an die Demokraten verloren hat , verfügt noch
über 39 Sitze , während die Demokraten gegen¬über den 17 Sitzen des 30 . Juni nun über 19
verfügen . Die SPD zieht mit wieder 32 Sitzen ,die KPD mit wieder 10 Sitzen in den Landtag.
CDU und SPD sind nach wie vor mit starkem

menischer Rat? “ — Und nun wissen wir beide,daß wir an der gleichen Arbeit stehen . Ich
habe den Leiter des Hilfswerkes der schweize¬
rischen Kirche des Kantons Baselland vor mir,der eben von einer Hilfsaktion aus Karlsruhe ,Pforzheim und Baden-Baden zurückkehrt.

Basel , die alte , zauberhafte Stadt am
Rhein , mit ihren gewundenen Gassen , den
rauschenden Brunnen in verträumten Winkeln,ist auf der anderen Seite moderne Großstadt
mit flutendem Leben und buntem Getriebe .
Bei jedem Besuch überwältigt der erste Ein¬
druck von Neuem. Eine vom Kriegsgeschehen

Mensch und Menschheit
Kein Mensch ist eine Insel , ganz für sicö

dem Besucher eine schier überwältigende Fülleand, Chamberlain und wie sie alle hießen , von allen möglichen Kostbarkeiten , die wirIch entsinne mich noch, wie ich, damals als nur noch vom Hörensagen kennen . Es geht _ _ _ _ t Bjunger Mensch mit bewegtem Herzen aus einei den Leuten der Schweiz gut , selbst wenn sie allein ;, jedermann ist ein Stüde
’
des Kontinent*der Völkerbundssitzungen kam , an der ich ihre Lebensmittel auch auf Karten kaufen ein Teil des festen Landes ; wäscht das Me«*

hatte teilnehmen dürfen , und wie ich die müssen und in dieser und jener Hinsicht Ein- eine Scholle fort , wird ganz Europa ärntfr'breite Promenade am See entlang lief . Was Schränkungen erfahren . Ich habe in dem Er- so als ob eine Landzunge verschlungen würdjhat sich nicht alles ereignet — seit jenen Jah- leben der Schweiz und den’ sich daraus er- oder ein Schloß, das deinen Freunden gehör*
ren. Geblieben ist die Schönheit des Sees und gebenden Vergleichsmöglichkeiten erst wieder oder dir selber . Jedermanns Tod macht m idlder Berge , alle gekrönt von der weißen Maje- mit vollem Bewußtsein begriffen , wie weit wir ärmer ; denn ich bin hineinverstrickt in dir
stät des Mont Blanc . in Deutschland heruntergekommen sind , und Menschheit. Und deshalb verlange nie zu wis -Strahlend blauer Himmel steht jeden Tag wie groß die Schuld derer ist , die das deutsche sen , wem die Stunde schlägt ; sie schlägt im* ®
über dem See, Die Berge sind zum greifen Volk in diese Npt stürzten. Ich habe aber auch für dich. (John D o n n e)
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Unsere Weihnachtszufeilung
Zu einem Fest gehört Wein . Das hat auch

>rt
* e r > Katt

Minister
GewinnleJ
st , daß 2
ferbert G«
Gesetzes
und Mißt,die ein Kedner richtig erkannt Er wußte aber
;zuschließ? auch, daß die Wahl bevorsteht und die Par-
iter die ^ teien Wähler brauchen. Dreiviertel Liter Wein
r AustW . für erwachsene Personen eines trockengeleg-
Jsus . ten Volkes , ist immerhin bemerkenswert . Wir
r 1933 gind schon für eine Voranzeige dankbar , wenn
ainlich nj* auch die praktische Verwirklichung kaum zu

denen , ^ fjrwarten ist. Mit Getränken hat man sidi an
innen, ^ j Weihnachten immer in mäßigen Grenzen ge-
friedScjjj : galten . Es hat sich höchstens einer an einer
B 17 : »Ho} fetten Weihnachtsgans übernommen, aber auch
1 Alles dafür ist Vorsorge getroffen,
hörigen Die Vorfreude auf das Fest erhöhte dieser
uchten , g, , ifage eine Zeitungsnotiz, die dem abgebrannten
nußten, flg f naucherheer eine Sonderzuteilung in Aussicht
aem utiŝ , gtetfte. Gleichzeitig wurde darauf aufmerksam
dalagimg , gemacht, daß für die Ausgabe die Stammab-
und da

. es | gchnitte aufzubewahren sind.
•Jht I Ich ahnte nichts Gutes, ' durchwühlte alle
icht nur dj , laschen , der Stammabschnitt war weg. Nach -
änS if raue! dem ich mich vom ersten Schreck erholt hatte ,me hoffte tj-östete ich mich damit, daß es mit mirdies« ! L* ni<ht Wenige sein werden, die ebenfalls „ohne“
_ das hohe Fest begehen. Im übrigen werde ich

■~,aE~nb| : jetzt ganz bestimmt die schon lange geplante“ ?l! Uh» , Haushaltskartei einführen , die nicht nur einer
Bürokraft eine Lebensexistenz, sondern auch

aß schreibt i mir die Sonderzuteilungen längst vergessenerten Alpen; Vorbestellungen imd anderer unpraktischert ganz, dm s ^ ufrufe sichert. P. S.ichen Gün ! ★
.ten , sofern r Weinflaschen zurückhalten. Einige Firmen
icht ausge . - haben voreilig ihre Kunden aufgefordert , Fla-
nehme aa ^hen abzuliefern, da vielleicht an Weihnach-ite Sam®, ten ejne Zuteilung von Wein ausgegeben wird.
5 leder Be- . Dazu ist festzustellen, daß eine Entscheidungkaum er. n0ch nicht getroffen ist . Erst wenn ein amt-
erner sind 1 licher Aufruf erfolgt, ist es an der Zeit, die
enbauwirfi Vorbestellung durchzuführen. Firmen, die ohne
wieder lg ; Berechtigung Flaschen sammeln, müssen damit

strieb v®, : rechnen , daß sie von der Zuteilung ausge-
Teil 9eina \ schlossen werden.
e und Ge. i Registrierung von Kraftfahrzeugen und Kfz.-
tellen. W» s Bereifungen. Das Str .V .A . erinnert nochmals

die Gärt > an die Meldepflicht sämtlicher polizeilich nicht
von jeha ' xugelassener Kraftfahrzeuge und Kraftfahr -

n Kunde* > xeuganhänger , sowie sämtlicher Kfz . - Berei-
hzeitig ab : fungen bis 30. November 1946. Vordrucke beim
gegenüba - Btr.V .A. erhältlich. (Siehe Pläkatanschlag .).

lengeschäf. » Tauschringschwindler. In der Stadt sprechen
slten Lage ( angebliche Beauftragte des Tauschrings bei den
n wird a \ Einwohnern vor und erkundigen sich nach
ichwindend Tauschgegenständenu . entsprechenden Tausch-
unter des

' « rünschen . Die angeblich Beauftragten lassen
en davon, i *idi die Gegenstände vorzeigen und notieren
Artikel iat

‘ Sich diese, wobei sie ohne irgendwelche Quit-
Mitteilunj, i tungen zu erteilen, jeweils eine Gebühr von
sruhe, Rn. - UM 3 .— erheben. Der Tauschring hat keinerlei

derartige Aufträge erteilt . Der Tauschverkehr
wird vielmehr ausschließlfch in den Räumen
der dem Karlsruher Tauschring angeschlosse¬
nen Geschäften abgewickelt.

Die Neugründung des Tierschutzvereins fin¬
det am Donnerstag, den 28 . November, 20 Uhr,
im Roten Haus statt

JW
■' '

Weiterer Bürgermeister gewühlt . In der gest¬
rigen Stadtratssitzung wurde als weiterer
Bürgermeister der Stadt Karlsruhe , D r . i n g.
Ball (DVP) , ein gebürtiger Karlsruher , bis
jetzt in Berlin tätig , gewählt. ..

Warenlotterie der Arbeiterwohlfahrt . Wer
noch im Besitz von Gewinnlosen der Wohl¬
fahrtslotterie ist, wolle Gewinn oder Trost¬
preise bis spätestens Samstag, den 30. Novem¬
ber ds. Js ., im Blickerbau, Brauerstraße , ab¬
holen, da Lose , die bis dahin nicht aingelöst
Sind, nach diesem Termin verfallen . Die Ge¬
winnausstellung ist bis incl . Samstag, den 30.
November, von 8—17 Uhr, durchgehend ge¬
öffnet.

Schlägerei. In der Nacht kam es in der Kro¬
nenstraße zu einer Schlägerei , wobei ein Artist
erheblich verletzt wurde. Zwei von den Tätern
konnten festgenommen werden.

Eiserne Hochzeit. Das seltene Fest der eiser¬
nen Hochzeit konnten am 2 . November die Ehe¬
leute Jakob Zettl , Karlsruhe , Veilchentr. 23,
begehen. Der Landespräsident und der Ober¬
bürgermeister ließen dem Jubelpaar die herz¬
lichsten Glückwünsche nebst einer Ehrengabe
der Landesregierung übermitteln.

Goldene Hochzeit. Die Eheleute Andreas
Spazierer , Karlsr .-Durlach, Stadt. Flücht¬
lingsaltersheim , feierten am 23 . November 1946
das Fest ihrer goldenen Hochzeit . Der Ober¬
bürgermeister ließ die herzlichsten Glück¬
wünsche nebst einer Ehrengabe übermitteln . —
Am 26 . November feiern ihre goldene Hochzeit
die Eheleute Friedrich und Lina Lüdderke ,
Kriegsstr . 96.

Wie wird das Wetter?
Wetterbericht vom Amt für Wetterdienst Karlsruhe

Mild , zeitweise Regen . Vorhersage bis Mittwoch abend :
Vorwiegend stark bewölkt , am Dienstag Neigung zu Re¬
genfällen , am Mittwoch noch einzelne Schauer . Bei schwa¬
chen bis westlichen Winden aus Süd bis Südwest weiter¬
hin mild , kein Nachtfrost .

Rhetnwasserstinde
Pegel : 24. Nor . Konstanz 279, —1. Breisach 109, —1.

Straßburg 135, — 10. Maxau 331 , —fl . Mannheim -Rhein.
183, —-4. Mannheim -Neckar . 184, —2. 25 , Nov . Konstanz
278 , -—1. Breisach 102, —7. Straßburg 145, + 10. Maxau
335 , + 4. Mannheim -Rhein, 180, —3 . Mannheim -Neckar .
175, —fl.

Karlsruhe “ war am 22. November in den
Bonifatiussaal eingeladen unter dem
etwas bombastischen Motto : „Die Jugend
bricht Ihr Schweigen !“ Da ich mich auch zur
unabhängigen Jugend zähle und für Politik
interessiere , leistete ich der Einladung Folge.
Die Verallgemeinerung des Mottos erschien
mit zwar etwas übertrieben im Hinblick auf
die zahlenmäßige Geringfügigkeit der Veran¬
stalter und des Auditoriums (unter dem sehr
viele ältere Herrschaften zu bemerken waren ).

Zunächst zum Redner des Abends, einem
Professor und Abgeordneten aus Württemberg.
Seine Rede war eine Meisterleistung insofern,
als er über eine Stunde redetrt und im Grunde
nichts sagte. Ich gab mir die denkbar größte
Mühe, am Schluß der Rede seine Argumente
zu rekapitulieren , vergebens. Die fehlende Ar¬
gumentation wurde durch rhetorischen Auf¬
wand ersetzt Nur eines blieb in meiner Er¬
innerung haften , das mehrfach wiederholte
Wort von den „Vereinigten Staaten von Eu¬
ropa“ . Alles gut und schön , aber , es ist ein
Unterschied, ob ein Churchill dieses Wort ge¬
braucht oder ein Herr aus Württemberg , Man
sprach vor nicht allzulapger Zeit ebenfalls
von einer „Neuordnung Europas“

, ohne Ord¬
nung im eigenen Hause zu haben . Uns ist
das Hemd näher als der Rock , und ein er¬
trägliches Verhältnis zwischen Württemberg
und „Württemberg-West “

, wie sich unser
Oberbürgermeister kürzlich humorvoll aus¬
drückte, liegt uns im Augenblick mehr am
Herzen als die „Vereinigten Staaten von Eu¬
ropa“ . Der Eindruck vom Redner des Abends
war der eines von gutem Willen beseelten
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Kampf den Ratten und Mäusen
Großaktion Im Kreta Karlsruhe

Utopisten, der einer Schimäre nachjagt und - ,
bereits den Boden unter den Füßen verloren Besonnenheit den Sieg davontragen .
Hat Ich glaube nicht, daß die Zuhörerschaft einen

Was das Auditorium betrifft , so muß gültigen Quersdinitt durch die heutige Jugend
festgestellt werden, daß die Kritiklosigkeit , gegeben hat Es wäre tief bedauerlich! Man
mit der ein großer Teil der Zuhörerschaft den 33

"S
sem Falle die Verfassung, ging , sondern viel¬
mehr darum , in der Öffentlichkeit Aufsehen
zu erregen, Aufsehen ujn jeden Preis !
Und das ist ihnen wahrhaftig gelungen.

In der Frühe des folgenden Morgens leuch -
Zu der am Mittwoch , 27. Nov . , beginnenden daß Kinder und Haustiere von den ausgelegten teten an vielen Stellen der Stadt gelbe Pia -

Ratten- und Mäuseaktion wird die Bevölkerung Giftködern femgehalten werden. Nach Ablauf kate mit einer Resolution der „unabhängigen
gebeten , speziell in diesen Tagen keine Abfälle von etwa drei Monaten sind die noch auffind- Jugend von Karlsruhe “ . Dazu ist zu sagen , daß

lencT'
roögl üi Trümmer- oder Schuttplätze zu werfen , son- baren Präparate einzuziehen und zu vernichten, diese Plakate schon im Drude gewesen sein

Isen beati l dem diese in die dafür bestimmten Behälter zu In Kellern, Müllplätzen, den Trümmern fin- müssen, als am Schluß der Versammlung über
1 entschei legen. Zur Vernichtung dieser Schädlinge, die det das Ungeziefer günstigen Unterschlupf und die Veröffentlichung dieser „spontanen“ Reso-
n benötig i Teile unserer Lebensmittel durch ihre Fraß- wird durch seine kolossale Vermehrung zu ei- lution „abgestimmt“ wurde.

tätigkeit vernichten, sind laufende Vertilgungs- ner ernsten Gefahr. Ein Rattenpaar hat im Jahr Es ist meine Ueberzeugung, daß sich mit mir
maßnahmen und Seuchenbekämpfung notwen- 860 Nachkommen . Der Schaden ist dementspre-
dig . Jeder Hauseigentümer, Pächter oder Mie- chend groß. So fressen die Nachkommen eines
ter hat den Schädlingsbekämpfern und dem Rattenpaares jährlich 600 Zentner , Brot. Der
Aufsichtspersonal des Tiefbauamtes das Be- Gesamtschaden, den Ratten und Mäuse in

_ treten des Grundstückes zur Auslegung der Deutschland anrichten, wird auf zirka 300 Mill .
scMom Fit# Giftköder und zur Kontrolle zu gestatten. Die Reichsmark geschätzt . Neben dieser Fraßtätig - _ , _ _ _ __ _ _
u l Durchführung der Bekämpfungsaktion erstreckt keit bilden Ratten und Mäuse Brutstätten von verzweifelt an die Methoden einer vergangenen
- —' sich auf alle bebauten, zerstörten und unbe- Seuchen und Krankheiten, die hauptsächlich Epoche erinnert .

wohnten Grundstücke, sowie auf Bau- , Lager- durch Flöhe von infizierten Ratten auf den Auf keinen Fall aber darf sich eine Min-
und Müllabfuhrplätze, öffentliche Anlagen, Ge- Mensch übertragen werden. derheit anmaßen, im Namen der gesamten Ju-
bäude und Gärten, spwie Kanal- , Fluß- und Mit der Durchführung der Ratten- und gend zu sprechen und diese Jugend für ihre

NamocM f Teichufer . Das Auslegen von Giftködem , die M| usebekämpfung wurden die Firmen Anton ehrgeizigen Reklamezwecke einzuspannen, eine
f aus Mehl , Kartoffeln und Pferdefleisch her - Springer , Friedrich Springer und Höllstern be - Minderheit , deren Lautstärke im umgekehrten

gestellt wurden , geben die Gewähr für den Er- auftragt , die strahlenförmig die Stadt- und Verhältnis zu ihrer Bedeutung steht,
folg dieser Aktion. Es . ist darauf zu achten, Landkreise durchkämmen werden. O. K .

' Rolf Plesch , stud. phys.
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Die Ergebnisse in efen Stadtbezirken
Der Wahltag brachte auch für die Karls- Stimmbezirk

ruher Wahlgeschäftsstelle eine um- S
fangreiche Tätigkeit . Um 18.40 Uhr liefen die 44
ersten Ergebnisse, und zwar aus Hags - 45
feld , ein, das letzte erreichte 21 . 10 Uhr das
Wahlamt. Trotzdem die Auszählung diesmal 4g
schwieriger war , wurde sie in kürzerer Zeit 49
als bei der letzten Wahl gemeistert. Mit den *®
Parteien konnten die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter der Wahlgeschäftsstelle am Schluß 53
ihrer Arbeit sagen: Wir haben ' s ge - jJ4schafft ! Allen Mitarbeiterinnen und Mit- ^
arbeitem der Wahlgeschäftsstelle, einschließ - 57
lieh der Wahlhelfer in den Bezirken, gebührt 58
Dank und Anerkennung für ihre aufopfernde ®
Tätigkeit . si

379
261
204
337

Gedanken eines „Unabhängigen
"

Zn einer Jugendversammlnng im Bonifatiussaal '

Die „unabhängige Jugend von verworrenen Ausführungen des Redners folgte
(und applaudierte ) , schlechterdings erschüt¬
ternd war . Ein kleinerer Teil allerdings hatte
sich trotzallem unter dem Ansturm der tönen¬
den Worte den klaren Blick bewahrt .

Es bleibt aber eine bedenkliche Tatsache,
daß nur ein Mann zu kommen braucht, der
mit Emphase und rhetorischer Leidenschaft
eine letztlich unverständliche Rede hält , um
der bedingungslosen Nachfolge eines großen
Teils der Jugend sicher zu sein . Und dies ist die
eigentliche Lehre des Abends. Der Redner ap¬
pellierte nicht an den nüchternen, gesunden
Menschenverstand seiner Zuhörer, sondern an
verschwommene Gefühle - und halbverdaute
Begriffe. Ich verstehe_nicht viel von Politik, aber
ich glaube, sie ist ein Feld, wo Gefühle und
Instinkte nichts zu suchen haben, sondern ein¬
zig und allein dejr praktische Verstand, der
„com mon Huse“.

Den Charakter der Hysterie nahm die At¬
mosphäre aber dann an, als der erste Partei¬
redner das Wort ergriff . Zugegeben, dieser
wich vom Thema ab, seine Ausdrucksweise
war nicht immer glücklich , eine gewisse Un¬
sicherheit ließ sich nicht leugnen. Aber dies
alles ist vergleichsweise belanglos gegenüber
der Gegebenheit, daß er sich vor eine kom¬
pakte Front aufgeputschter Leidenschaften ge¬
stellt sah, die sich in einer Art und Weise Luft
machten, die mich zur Beschämung zwang für
die, die sich so vergaßen.

Ich mußte mich fragen, wo bleibt der Geist
der Sachlichkeit und Vernunft, wo der An¬
stand ? Ist es denn das Vorrecht der Jugend,
sich vom Verstände und vom Geiste abzukeh¬
ren ? Soll die Erhitzung der Gemüter denn
schon wieder beginnen, oder soll endlich die

Stimmbezirk CDU DVP SPD KPD Ja Nein 62 231
1 235 116 282 59 506 129 63 344
2 155 8S 304 125 480 97 64 306
3 91 31 242 258 355 139 65 149
4 189 90 264 159 433 155 66 148
5 124 69 268 94 353 100 67 139
6 195 109 132 57 334 93 68 346
7 228 133 232 48 448 110 69 356
8 235 118 230 65 461 187 70 197
9 236 139 264 57 478 142 71 165

10 207 170 250 87 517 132 72 267
11 239 90 317 60 526 109 73 320
12 211 73 380 114 524 104 74 199
13 244 71 341 84 525 106 75 264
14 199 66 332 124 525 77 76 251
15 244 64 286 72 481 106 77 114
18 204 30 277 59 425 63 78 180
17 253 89 224 39 458 91 79 271
18 272 77 320 48 576 75 80 135
19 233 50 309 55 497 72 81 68
20 245 155 187 18 426 136 82 81
21 250 212 177 20 432 167 83 148
22 290 131 222 62 484 183 84 143
23 298 148 245 28 508 126 85 187
24 249 206 197 30 440 171 86 154
25 260 127 198 22 457 117 87 102
26 355 164 248 39 559 171 88 133
27 248 141 247 60 480 140 89 153
28 338 189 170 29 533 158 90 222
29 217 161 183 30 422 103 91 217
30 246 157 176 35 431 133 92 245
31 215 213 168 17 400 168 93 166
32 199 83 275 47 418 90 94 107
33 209 90 297 66 476 99 95 62
34 240 116 286 68 547 92 96 120
35 250 80 279 69 525 111 97 66
36 252 157 256 41 526 142 98 60
37 302 289 216 41 573 202 99 30
38 222 134 300 59 524 141 100 10
39 326 207 199 12 545 181 10* 44
40 221 136 241 26 462 93 102 8
41 256 150 202 35 449 136 103s 6

532

Glasversorgung der Erwerbsgärtnereien
Auch hier Baden gegenüber Württemberg benachteiligt

In der Ausgabe Nr . 109 der BNN . vom 19 . 11.
1946 konnte man unter der Ueberschrift .Aus¬
sichten auf bessere Gemüseversorgung“ lesen ,
daß die meisten Gärtner schon mit Glas be¬
liefert seien und deshalb im Frühjahr über
genügend Pflanzenmaterial verfügen müßten.

Diese Behauptung widerspricht den
Tatsachen und bedarf einer Richtigstel¬
lung , weil in laden bisher seitens der be¬
wirtschaftenden Stellen wenig Verständnis für
den dringenden Glasbedarf der Gärtnereien
gezeigt wurde.

Bei einem Glaskriegsschaden der Erwerbs¬
gärtnereien Nordbadens von 180 000 qm konn¬
ten seit Kriegsende durch Zuteilung von ins¬
gesamt rund 22 000 qm nur etwa 12,2°/« der
zerstörten Glasflächen instand gesetzt werden.
Allein im Stadt - und Landkreis Karls¬
ruhe besteht heute noch ein Glasschaden
von über 52 000 qm in den Gärtnereien.

Anscheinend wird in anderen Ländern der
amerikanischen Besatzungszone die Bedeutung
des Erwerbsgartenbaues für die Gemüsever¬
sorgung der Bevölkerung und Bereitstellung
von Gemüsejungpflanzen für den gesamten
Gemüsebau besser erkannt als in Baden. Jeden¬
falls wurde der badische Gartenbau bei allen
Baustoff Zuteilungen gegenüber anderen Ländern
am schlechtesten berücksichtigt . In der gleichen
Zeit, in der dem badischen Erwerbsgartenbau
22 000 qm Glas und 217 cbm Schnittholz zu¬
geteilt wurden , erhielt ' beispielsweise der
württembergische mindestens 50 500 qm
Glas und 1 480 cbm Holz.

Selbstverständlich ist der Erwerbsgartenbau
nach dieser Vernachlässigung bei den dringend
benötigten Baustoffzuteilungen nicht in der
Lage, im erforderlichen Umfange für Gemüse¬
versorgung durch Erzeugung von Gemüse und
Gemüsejungpflanzen beizutragen .

Otto Velten, Kreisgärtnermeister .

Hauptschuldiger vor der Spruchkammer

viele, die gleich mir der „unabhängigen Ju¬
gend“ angehören, von dieser Angelegenheit
schärfstens distanzieren ! Wenn die Verfas¬
sung als Worte von Menschen Mängel auf¬
weist , dann ist es nicht Sache eines unreifen
Radauklubs , sie in einer Form anzupöbeln, die

Unter Vorsitz von Landgerichtsdirektor Elsemann
kamen am Samstag im Schwurgerichtssaal vier Fälle
zur Verhandlung . Gegen den 26jährigen Hans Haar¬
hol wurden trotz belastender Aussagen das Verfah¬
ren eingestellt , da Haarhol unter das Gesetz der
Jugendamnestie fällt .

Der 34jährige Dentist Alfred Bach war von 1933
bis 39 in der NSDAP und von 38 bis 39 in der NSKK .
Bach hat 1935 eine schriftliche Austrittserklärung aus
der Partei eingereicht , wurde deshalb vor ein Par -
teigerieht gestellt und nach langwierigem Verfahren
1939 seinem Wunsche entsprechend ausgeschieden . Wei¬
tere Entlastungsmomente veranlagten die Kammer zu
dem verhältnismäßig milden Spruch , wonach Bach in
die Gruppe der Mitläufer eingereiht wird . Sühnelei¬
stung 400 Mark . Sch -U.

Das besondere Interesse des zahlreichen Publi¬
kums galt dem ehemaligen Kammersänger des Bad .
Staatstheaters - Karlheinz Löser . Er hatte 1931 in der
Silvesternacht seinen Beitritt zur Partei erklärt . Als
Mitglied der allgemeinen SS erreichte er den Rang
eines Oberscharführers . Daß er sich nicht besonders
stark für die Ziele der Partei eingesetzt hatte , ging
aus der Verhandlung hervor . Nach dem Gesetz , das
die SS zur verbrecherischen Organisation erklärte
und sein früher Beitritt zur Partei machten ihn
zum Aktivisten . Es sprach nicht für den Betroffe¬
nen , daß er neben seiner Zugehörigkeit zur NSDAP
gleichzeitig Mitglied der SPD war . Sein Verteidiger
betonte , daß Künstler im allgemeinen eine beson¬
dere Stellung ln politischen Dingen einnehmen . Die
Welt des Scheins würde es mit sich bringen , daß
gerade die Uniform der SS auf den Betroffenen

ihre Anziehungskraft nicht verfehlt hätte . Der öffent¬
liche Kläger beantragt Einreihung ln Gruppe II der
Belasteten , 2 Jahre Arbeitslager , Einzug von 50 Pro¬
zent des Vermögens und Berufsbeschränkung auf
5 Jahre . Der Spruch der Kammer iautete auf
Heranziehung zu Sonderarbeiten , die durch die ein¬
jährige Haft als verbüßt anzusehen sind , 50 Pro¬
zent Vermögenseinzug und 5 Jahre Berufsverbot .

Fritz Rolf Wolff , der Geschäftsführer von Wolff
und Sohn , während des vergangenen Systems Prä¬
sident der Industrie - und Handelskammer , stellvertr .
Leiter der Wirtschaftskammer , Wehrwirtschaftsfüh¬
rer und Vizepräsident der Gauwirtschaftskammer in
Straßburg , vollzog am 1. Mal 1933 seinen Eintritt in
die Partei und erreichte als Mitglied der SS den
Rang eines Obersturmführers . Er gab an , daß er
sich mehr oder weniger nur den wirtschaftlichen
Belangen und dem Gemeinwohl gewidmet habe . Der
öffentliche Kläger wies darauf hin , welch bedeu¬
tende Aufgabe die Wirtschaft ln der Vorbereitung
des Krieges gespielt habe , und die innegehabten
Aemter seien so gewesen , daß man nicht mehr von
Ausführung von Befehlen sprechen könne . Sehr um¬
fangreich war die Zeugenvernehmung , die weder
für die Be - noch Entlastung Wesentliches beitrugen .
An Stelle der beantragten 6 Jahre Arbeitslager lau¬
tete der Spruch der Kammer auf Einstufung als
Hauptschuldiger , Leistung von Wiedergutmachungs¬
arbeiten auf die Dauer von 4 Jahren mit Anrech¬
nung der verbüßten Haft , ferner Einzug von drei¬
viertel des VerVnögens ln Sachwerten und 5 Jahre
Berufsverbot . Außerdem wurde die Fortdauer der
Haft angeordnet . P . S .

20, Qu»
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ffcVar Jazz im Symphonie -Konzert
Deutsche Uraufführung von „Strawberry Jam"

Von Robert G . Mac Bride
Als Auftakt bekam das Publikum im II . Sym -

1 phoniekonzert der Bad. Staatskapelle „Erdbeer-
cwteuerl ■ Marmelade “ serviert , die allerdings so gut zu-
Hß uni t

'Jere^tet war> dad selbst die konservativenflau Karlsruher sie schmunzelnd und wohlwollend
akzeptiert haben. „Strawberry Jam “ ist
kein richtungsweisendes Werk des modernen
amerikanischen symphonischen Schaffens , son¬
dern im Grunde genommen nur ein anspruchs¬
loses Unterhaltungsstück. Unter Außerachtlas¬
sung eines besonderen symphonischen Charak¬
ters , weist die Komposition jedoch ein paar
witzige Einfälle auf, sodaß ein aufgeschlosse¬
nes Publikum schon Freude daran haben kann.

. Um über den am 20 . 2 . 1911 in Tucson (Ari¬
es de» l- zona) geborenen Komponisten Mac Bride, der

n unser * r ^ j. ^eit am New Yorker Rundfunk tätig ist,
ine SoWj ein genaues Bild zu bekommen, müßte man

mehr von ihm hören, denn „Strawberry Jam“
ist , wie gesagt , nichts weiter als ein rhythmisch
stark pointiertes Unterhaltungsstück mit gro¬
ßer Blechbesetzung, ergo: guter Jazz, mehr
»icht . Generalmusikdirektor Otto Matzerath
hat das Werk temperamentvoll und typisch
jazzmäßig ausgedeutet.

. Der bemerkenswerteste Programmpunkt des
SXonzertes war zweifellos die Karlsruher Erst¬
aufführung des Klavierkonzertes G-dur von
Maurice Ravel durch Christine Purrmann .
Dies, typisch impressionistische Werk formte

ja sich unter den Händen der Solistin zu einem
Bll in unzähligen Farben schillernden Klang-

Semälde . Und trotzdem entsteht teilweise der
Eindruck einer gewissen Monotonie , welche die
Vielzahl von musikalischen Einfällen ver¬
schwimmen läßt , ganz im Gegensatz zu De-
bussy oder Respighi. Es ist beinahe zuviel
»Opiupi “

, das uns Ravel injiziert , aber die
Wohl stark gefühlsbetonte, jedoch immer vom
Intellekt beherrschte Version der Solistin
(eine der wenigen wirklich markanten Erschei¬
nungen unter den neuen Klavierinterpreten ),
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verhindert im Verein mit der straffen Orche- Ihre Rivalin findet durch Renate Schwei -
sterführung ein Abgleiten in eine 2x1 große
Gefühlsüberschwänglichkeit.

Den Abschluß bildete (im Hinblick auf das
Gesamtprogramm sehr kühn) die noch mozar-
tisch gefärbte 1 . Symphonie von Beethoven,
die Matzerath mit der Staatskapelle gut nuan¬
cierend, beinahe tänzerisch beschwingt ausdeu¬
tete . Das Publikum gab seiner Zustimmung zu
dieser modernen Programmgestaltung durch
reichen Beifall Ausdruck. Wir hoffen , daß ein
Konzert in dieser Zusammensetzung keine Ein¬
zelerscheinung bleibt. Ng .
Neues Theater:

Meine Tochter - Deine Tochter
Lustspiel

von Leo Lenz und Ralph Arthur Roberts
Wenn zwei so ausgelemte Praktikusse wie

Leo Lenz und Ralph Arthur Roberts sich zu¬
sammentun, um Unterhaltungsware zu liefern,
so sollte man meinen, daß etwas Besonderes
dabei herauskomme. Derartige Hoffnungen er¬
füllte diesmal das fertige Produkt nicht so ganz.
Es ist kaum ein zünftiger Schwank daraus ge¬
worden, geschweige denn ein „Lustspiel“ , als
welches sich „Meine Tochter — Deine Tochter“
betitelt , womit das Neue Theater Karlsruhe
seinen Sprechstück-Spielplan nach der heiteren
Seite hin allzu billig fortsetzt. Aber der Zu¬
schauer lacht und vergißt ein paar kurze Stun¬
den die Alltagsmisere, was vorwiegend ein
Verdienst der tüchtigen Aufführung unter
Bernhard Haags anregender und findiger
Regie scheint . Es wird erheiternd und tempo¬
beflügelt gespielt. Haag selbst gibt einen ergötz¬
lichenmißglücktenDon Juan . Für seinen rauh¬
beinigen, ob seiner nicht eben selbstlosenHilfs¬
bereitschaft in mancherlei Aengste gestürzten
Freund setzt Hans-Herbert Kienscherf sein
erprobtes Charakterisierungsvermögen eiji.
Marga Kuhn verkörpert die von den beiden
alten Schwerenötern umstrittene Tochter voll
natürlicher Anmut und beschwingter Laune.

gert eine temperamentsprühende Darstellung.
Fritz Knippenber ^ legt mit seinem soig-
nierten Herrschaftsdiener eine beachtliche Ta¬
lentprobe ab.

Gerade im Hinblick auf die zur Verfügung
stehenden guten Kräfte dürfte der Ehrgeiz des
Neuen Theaters auch im Schauspiel größer
sein. R . R.«

Gepflegte , sinnhaltig « Vortragskunst vermittelte einer
allerdings niederdrückend kleinen Besucherzahl ein Rezi-
tationsabend des Neuen Theaters , der mit dem Motto „ Um
alle Flamme hütet den gläubigen Kreis " gedankentiefe poe¬
tische , .Worte des Glaubens " von Angelus Silesius , Mat¬
thias Claudius , Hans Carossa und vornehmlich Ernst Ber¬
tram in feinsinniger Auswahl darbot . Die künstlerische Lei.
tung hatte Hans Niedorf , und er selbst , sowie Gudrun
Bayer , Erika Zweigert und Hans -Herbert Kien «
« chtrf sprachen Verse und Prosa , die vom Walten und
Wesen der Gottheit und Geheimnis des menschlichen Her-
zens , von der , ,Freiheit des Wortes "

, den Segnungen der
Liebe und den „ tausend Genesungen der Zukunft " künden ,

, aus starker innerer Bewegtheit und in reifer , durchdachter
Deklamation . Ilse S e b e r a wirkte am Flügel als gediegene
Bach- und Beethoven -Spielerin . R R̂ .
Dr « G. F . Hartlaub :

Die großen französischen Mater
des 19 . Jahrhunderts

Dritter Abend :
Honord Daumler

Dieser Abend der Vortragsreihe im Kulturbund
war dem großen Realisten unter der französischen
Romantikern Honore Oaumier gewidmet . Dieser
Gestalter des Pariser Lebens stammt aus Marseille ,
kam aber bereits mit 6 Jahren mit seinem Vater ,
einem Glasermeister , der Gedichte machte , nach
Paris . Während der alte Daumier seinen Hirngespin¬
sten nachjagte , mußte der Kleine das Geld für den
Unterhalt der Familie verdienen . Er war nacheinan¬
der Laufjunge bei einem Winkeladvokaten , Gehilfe
bei einem Buchhändler und schließlich Lithograph .
Erst viel später gelang es ihm , bei einem unbedeu¬
tenden Maler Unterricht zu nehmen . Nach alther¬
gebrachter Art erstreckte sich seine Ausbildung vor
allem auf das Zeichnen pach den Plastiken der gro¬
ßen Pariser Museen .

Dieser Ausbildungsgang zeichnet sich ab in seinen
Werken ; Immer wieder sieht man bei Daumier Ge¬
richtsszenen , die Buchhändler am Seinequai und die
Antike ; alles aber durch ein Temperament gesehen ,
wie es in der Kunstgeschichte in dieser Art einzig
dasteht . Als 1828 der Verleger Philippon die zwei

Zeitschriften „ Carricature “ und „ Charivari ** grün¬
dete , holte er sich den Lithographen Daumier und
nun ' entstehen in unübersehbarer Reihe jene be¬
rühmten Karikaturen . Viertausend Blätter allein
machen die Steindrucke aus . Hinzu kommen 1000
Holzschnitte und etwa 380 Oelbilder .

Der Kampf der „ Carricature “ galt vor allem dem
Bürgerkönig Louis Philipp , der seitdem als „Roi
Poire “ d . h . „ König Birne “ durch die Weltgeschichte
geht . Die politische Reaktion im Jahre 1834 brachte
dem Künstler ein halbes Jahr Gefängnis ein und
das allgemeine Verbot der politischen Karikatur .
Für Daumier blieb der „ Charivari “ und es erschien
dort u . a . die große Serie aus dem „Leben des Bür¬
gers “ . Hinzu kommen «Illustrationen zu Moliäre ,
Cervantes u . a .

Hartlaub legte das Hauptgewicht seiner Ausfüh¬
rungen auf cjie Darstellungen Daumiers als Maler
und er glaubt , daß nur die äußeren Lebensumstände
den Künstler davon abgehalteh haben , sich mehr und
ausschließlich der Oelmalerei zu widmen , da ihm
die Tagesarbeit unter dem Drude des Verlegers
keine Muße ließ . Die Gemälde entstanden zum
großen Teil während der Nacht bei künstlicher Be¬
leuchtung . Berühmt sind Portraits wie das seines
Vaters , des großen Lyrikers Baudelaire , von Hector
Berlloz oder seinem Freunde und Gönner , dem
großen Maler Corot , der dem erblindeten Meister
ein Haus schenkte , in dem Daumier 1879 starb .

Zur Zeit Daumiers trat der vierte Stand als poli¬
tisch -soziale Schicht ins Blickfeld und fand in ihm
einen Darsteller von erschütternder Realität . Gerade
zu diesem Thema brachte Hartlaub aus dem Schatz
seines Bildmaterials besonders packende Darstellun¬
gen , wie die Gegenüberstellung der Fahrgäste der
dritten und der zweiten Klasse der damals noch
neuen Eisenbahn . Bilder des Aufstandes , der „ Com¬
mune “ , aus dem Jahre 1871 zeigen uns Grauen und
Schrecken , wie sie uns in den jüngst vergangenen
Tagen zur Wirklichkeit wurden . Eine Wäscherin mit
ihrem Kind wird in der Darstellung Daumiers zu
einem Gemälde der Tragik des gesamten schaffen¬
den Proletariats , wie sie erst Käthe Kollwitz wieder
in ihrem ganzen Umfang wiederzugeben vermochte .
In einem Zug von Emigranten glaubt man die Lei¬
den unserer Zeit vorausgenommen . Daumier , wie
kaum einer der Gestalter seiner Zeit , erweist sich
doch immer wieder als der große überzeitliche
Künstler . Er . E . A . P .

Das Helnricb -Hein «-Dankin«l von Georg Kolbe soll nach
einem Beschloß des Frankfurter Magistrats wieder an ge¬
eigneter Stelle in Frankfurt aufgestellt werden . Das Denk¬
mal stellt einen schreitenden Jüngling und ein sitzende *
Mädchen dar und stand in der Zeit des Nariregima « als
„ Frühlingslied “ im Garten der Städtischen Galerie .

Adolf Wohlbrück wird Anfang nächsten Jahres aus Lon¬
don nach Berlin kommen . Verhandlungen zwischen ihm und
Victor de Kowa über ein Gastspiel an der Tribüne sind
im Gange . T. D.

Aus dem Konzertsaal
Der gewohnten romantisch -schwärmerischen Chopin -Auf¬

fassung stellt die technisch ganz hervorragehde Pianistin
ß . M . W o e r z eine der Liebenswürdigkeit nicht ent¬
behrende , aber betont geistoeherrschte und wesensgesunde
Auffassung entgegen .. Die in ihrem Chopin -Abend gespielten
Werke erhielten hierdurch und infolge einer bemerkens¬
werten Eigenwilligkeit der Behandlung teilweise ein völ¬
lig neues Gesicht . Ganz besonders kann man dies von einer
geschickt - zusammengestellten Auswahl aus den Konzert .
Etüden sagen , die mit aller gebührenden Brillanz , jedoch
auch vom Zauber einer geistvollen Persönlicnkeit umhaucht ,
vorgetragen wurde . *

Der Sonaten -Abend von Hertha D .ü r r und Roman
Schimmer war in jeder Hinsicht ausgezeichnet ,
sowohl in der Programmgestaltung , wie in der Wie
dergabe . Die klare rhythmische Form bei Beethoven
und Mozart , bis in zarteste Nuancen ausgefeilt , gab
reinste Freude . v Aber auch Debussy mit all seinen
Stimmungen , den vielen geistvollen Einfällen und
AusdrucksmögUchkeiten , formte sich zu einem
Ganzen , das neben den Klassikern absolut bestehen
kann . Daneben erschien Dohnanyi weniger fein ,
war aber dem Geiger zu virtuoser Entfaltung beson¬
ders gelegen . Jedenfalls galt der Beifall des Publi¬
kums sowohl dem hier stets gern gehörten Roman
Schimmer , als auch dem so poetisch schönen Kla¬
vierspiel von Hertha Dürr .

Der Gesangs -Abend von Hilde Berberich *
Rahner hatte ein zahlreiches Publikum im Munz -
Saal versammelt . Das Programm zeichnete sich durch
kluge und ernste Anordnung aus , die von den sonst
meist begangenen Wegen erfreulich abstach . Schon
die Mitwirkung und Unterstützung eines Streich¬
quartetts (Dr . H . Rahner , Violine , Renate Baust ,
Violine , R . Pracht , Viola , H . Peters -Vollrtiair , Cello )
neben dem am Flügel begleitenden Hugo Rahner
gaben den Arien besseren Untergrund (Monteverdi
und Bruch ) . Dann war die Wahl der Lieder erfreu¬
lich , brachte sie doch auch Weismann , den hier so
selten gehörten badischen Komponisten mit anmutig¬
heiteren Gesängen , die endlich zu Hugo Rahners
Komposition : Reigen der Jahreszeiten für Streich¬
instrumente , Klavier ' und eine Frauenstimme hin¬
führten . Diese schlicht wirkenden Nummern waren
es , die der Sängerin am besten lagen , sie sang sie
natürlich und einfach , mit guter Aussprache . Bei
den Arien und einigen Liedern , z . B . Bruch und
Wolf (Genesene an die Hoffnung ) fehlt die wirkliche
satte Tiefe , manchmal wirkte auch die Mittellage
Und Höhe etwas sprQd . Es war auch kein glück¬
licher Gedanke , die Lieder der einzelnen Kompo¬
nisten so ganz ohne Pause ineinander zu jagen . Man
muß dem Publikum Zeit lassen , sich Über das Ge¬
hörte klar zu werden , und erst recht aber der
reproduzierenden Künstlerin eine körperliche und
geistige Atempause gönnen . Zum Schluß gab es
warmen Beifall und Blumen . dt .
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Erster KFV - Sieg — Kickers Stuttgart verlor erstmals
KBV — FC 05 Schweinfnrt 1:0 ; 1. FC Bamberg — PhSnlz Karlsruhe 2 :1; SV Waldhol — Elntr . Frankfurt 2:0 ;L. PC NOmberg — VfL Neckarau 6 :0 ; BC Augsburg — VfR Mannheim 2:1; FSV Frankfurt — Bayern Mün-die «e 2:0 ; Kickers Ottenbach — SpVg Fflrth 2:3 ; VfB Stuttgart — TSV 46 Ulm 1:0 ; 1860 Manchen — Kickers

Stuttgart 2:0 ; Vlkt . Aschaffenburg — Schwab . Augsburg 1:4
Oea klarsten Sieg landete dei 1. FC Nürnberg , der vor ' Zimmermann , lenkte er ins Feld zurück , und war für den90000 Zuschauern die Neckarauer in der 1. Halbzeit über - Nachschuß nicht rechtzeitig zurück , aber zum Glück lan -

Xtanpelte . Nach fünf Minuten stand das Spiel durch Tore dete der Ball\ an der Querlatte . Käser auf der Gegenseite▼on Uebelein und Morlock bereits 2 :0. Herbolzheimer hatte wesentlich mehr zu tun . Er hielt einfach alles ,und wieder Morlock erhöhten Mitte der 1. Halbzeit auf In der letzten Minute der ersten Halbzeit mußte er sich4:0, und kurz vor dem Halbzeitpfiff war es wieder Mor - doch geschlagen bekennen , als ihm Ehnnann nach guterlock , der das 5. Tor einlenkte . Auch in der zweiten Vorarbeit von Morlock durch Bombenschuß keine Chance
HäKte hielt die starke Ueberlegenheit von Nürnberg an . 211111Eingreifen ließ . Nach dem Wechsel bemühte sich
Pöschel schoß innerhalb von zwölf Minuten vier Tore , Schweinfurt gleichzuziehen . In der 60. Minute wäre das

Gefährlich wurde es , als Becker durch einen Sturz ziem¬
lich benommen zwischen den Pfosten stand , aber auch
diese Gefahr ging vorüber . KTV 46 gewinnt gegen VfXt Mannheim mit 16:6 Punkten

Bornbeck , Frankfurt , war ein sicherer Leiter . P . S . Im Kampf um die badischen Vereinsmeisterschaften , der
Boxer traten am Sonntag die Mannschaften der Boxstaffeln1. FC Bamberg — Phönix Karlsruhe 2:1 (2:1) des KTV 46 und des VfR Mannheim an . Durch Nichtantreten

Bamberg gewann dieses Spiel auf Grund ihrer besseren zweier Mannheimer Vertreter im Halbschwer - und Schwer -
Spielweise und des vorgelegten Tempos in der ersten gewicht kam der KTV kampflos zu 4 Punkten , die auch denHälfte . Die Phönixverteidigung war in dieser Zeit reich - Sieg sicherstellten . Von den ausgetragenen sechs Kämpfenlieh unsicher , wodurch eine Anzahl heikle Situationen konnte jede Mannschaft drei für 'Sich entscheiden . Mann¬
entstanden . Phönix begann das Treffen recht vielver - heim die unteren Gewichtsklassen , Karlsruhe die mittleren ,sprechend und führte in der 6. Minute bereits 1:0. Wip - Rein boxerisch wurde von beiden Manschaften mit Aus-
pert gab eine feine Vorlage an Auer , der aus vollem nähme im. Leicht - und Mittelgewicht nicht allzuviel ge-
Lauf scharf in die untere ficke einschoß . Nun ging Bam- zeigt , teilweise fehlt es am rein boxerischen Können , zum
berg zur Offensive über , bis in der 40. Minute durch Kopf - andern am notwendigen Kampfwillen , ohne den das Boxenball der Ausgleich gelang . Von Anstoß weg erzielte Phö - nicht denkbar ist . Im Fliegengewicht wurde Stahl 2 sichernix durch Schmitt über den herauslaufenden Torwart hin - nach Punkten von Schlackenberger abgefertigt ,
weg ein weiteres Tor , das der Schiedsrichter wegen an - Der Mannheimer sammelte durch genaues Schlagen seinegehllclier ÄbSHtssteHyng v°n Wippert nicht gab . Dagegen Punkte . Ebenso eindeutig sicherte sich H o f m a n n-Mannh .gluckte Bamberg gleich darauf mit einem weiteren Kopf-

Um die badische Vereinsmeislerschaft der Boxer
letzten Platz füllte , ging begeistert mit und zeichnete «frtnicht immer durch objektive Kritik au* .

Einlagekämpfe : Schüler : Rackel -Beiertheim qeq^ i-
Göckel -KTV unentschieden , Jugend -Papier A : Stahl 3 sch?S ^
Bium-Mühlburg nach Punkten . Jugend -Feder : Wälde -Müy* f
bürg gegen Huber -KTV unentsch . Jugend -Weltergewicht - ’
Kohler -Mühlburg gegen Würz -KTV unentschieden . MittJl ,gewicht , Sen . : Cetto -KTV schlägt Blum-KTV nach Punkte«/Eder wurde Doppelmeister . Der Deutsche Meister jkWeltergewicht , Gustav Eder (Berlin ) besiegte in eki ^Boxkampf , um die deutsche MittelgewichtsmeisterscbiSri oh Campe (Berlin ) über 12 Runden nach Punkten
wurde damit Meister in zwei Gewichtsklassen , fider ]
anfangs gegen den etwa neun Pfund schwereren Cuund dessen größere Reichweite einen schweren Stwkonnte sich aber im weiteren Verlauf des Kampfes dunsetzen und die nötigen Siegpunkte sammeln .

von denen aber nur eines anerkannt werden konnte . DerSchlußmann der Gäste verhinderte einen höheren Sieg , fiine
wenig überzeugende Vorstellung gab der VfB Stuttgart
gegen Ulm. Erst in der zweiten Halbzeit gelang Lehmanndurch Kopfballtor der einzige

' Treffer des Tages . Hervor¬
ragend schlug sich der Ulmer Torhüter Höchenberger unddie gesamte Hintermannschaft . Eine große Gelegenheitließen die Ulmer kurz vor Spielende aus . Die erste Nieder¬
lage der Kickers war verdient . ■1860 war jederzeit über¬
legen und nach den schwachen Leistungen hätte die Nie¬
derlage leicht höher ausfallen können . Waldhof brachteneben gutem Feldspiel auch endlich wieder Tore zuwegeund besiegte die Frankfurter Eintracht verdient . In einem

fast geglückt als Spitzenpfeil unter Zuhilfenahme der Hand
ein Tor erzielte , das vom Schiedsrichter zunächst aner¬
kannt wurde . Erst nachdem die Spieler stürmisch rekla¬
mierten , befragte er den Linienrichter und nahm das Tor
zurück . Der KFV verteidigte seinen Vorsprung sicher .

gjucKie oamoerg gieicn aaraui mir einem weiteren *s.opi - e * » v i i j _ . . _ ■ D. _ball der zweite Treffer . Nach Halbzeit
^

beherrschte Phönix herumt ^ iben heB , ohne ^ i schlag ^ kTrLen . We^ gm ‘ we" If 1
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das Leicht.

gewicht mit Velten - Mannheim und K 1 e t t - Karlsruhe .Schiedsrichter Zins , München , war nicht befriedigend und
verließ sich oft auf die Zurufe des Publixums . F . H.

Der Tabellenführer Daxlanden büßte einen Punkt ein
Velten ist ein guter Boxer , der in der ersten Runde gutmitmischte , technisch ausgezeichnet und sehr abwechslungs¬
reich im Schlag . In der 2. Runde brachte ihn allerdingsdie gefürchtete Rechte Kletts für die Zeit auf die Bretter .

VfB Knielingen — FV Daxlanden 2 :2 (1:0) sehen zeigten endlich mal wieder den lang vermißten Eine sichere Angelegenheit ^
für G r um an , n - Karlsruhe war

Spannend war das Spiel am Sonntag ohne Zweifel , aber Einsatz , der ihnen auch den Sieg brachte . Besonders die Mittelgewicht gegen S c hu be r t 2 - Mann .
• • ~ . . ~ - - - * Fünferreihe überraschte durch ihren Eifer und ihre Schuß - heim - *>“* * seinG haarscharfen , nestorhenen linken nur

freudigkeit . Bereits nach fünf Minuten Spielzeit knallte
Buchleither aus einem Gedränge heraus an den Pfosten .
Kurze Zeit später wird Klee hart an der Strafraumgrenze
unfair gelegt , den Strafstoß verwandelte Buchleither zum
1:0. In der Folgezeit beweist der jugendliche Schlußmann
Oberhausens wiederholt großes Können , muß ■jedoch drei
Minuten vor Halbzeit einen plazierten Schuß von Halb¬

leistungsmäßig befriedigte es nicht . 2500 Zuschauer sahen
einen Kampf , der des öfteren die Grenzen des Erlaubten
überschritt . Ein besonderes Kapitel war Schiedsrichter

heißen '
Kampf blieb die SpVg Fürth in Offenbach knapper Strein , Saridhofen . Er traf speziell in der zweiten Hälfte

Sieger . In Aschaffenbnrg siegte Schwaben Augsburg ver - Fehlentscheidungen am laufenden Band , die die Gemüter
dient . Tore von Lehner und Osertag verhalfen zum Sieg . inner - und außerhalb des Spielfeldes erregten . KnielingenNach beiderseitig nicht befriedigenden Leistungen behielt hatte seine besten Leute in Bechthold , Grobs und Koch,BC Augsburg das bessere Ende gegen VfR Mannheim . .Vor während die Verteidigung nicht den Erwartungen ent -
der Pause sorgten Dormaier und Platzer für eine 2 :0-Füh - sprach . Bei Daxlanden stach neben der guten Verteidi - recht ^ zum 2 :0 passieren lassen Acht Minuten nach- ~ - . • . Seitenwechsel verbesserte Oberhausen durch Kopfball auf

2 :1. Drei Minuten vor Schluß stellt Buchleither , wie -

heim . Durch seine haarscharfen , gestochenen linken und
rechten Geraden hielt Grumann , seinen nicht schlechten Geg¬ner jederzeit auf Distanz und erzielte bald auch die Wir¬
kung , die den Mannheimer in der 2. und 3. Runde mehr¬
mals auf die Bretter brachten . Die außerordentliche Stand¬
festigkeit des Mannheimers verhinderten jedoch den ko .-
Sieg . Das Publikum , das das Konzerthaus bis auf den

Schwerathletik
Unglücklicher Start der Germania Karlsruhe

Die Kämpfe um die Bad. Mannschaftsmeisterschaft (Gi
pe Süd) im Ringen haben begonnen . Gleich die
Kämpfe brachten Ueberraschungen . In Karlsruhe
Germania Karlsruhe gegen den Spv Brötzingen knapp ^
4 :3 Siegen . Die Entscheidung fiel , als sich im Schwer,
gewicht Göttle (K) selbst warf . Die Siege für Brötzingen
errangen Staitof Bauer , Stäkle und Mößner . Für Karlsruhe
siegten Hornfeck , Schäfer und Zeh . In Bruchsal siegteWiesental mit 4 :3 Siegen . Mayl I , Wdttmer , Groß undMaier holten die Siege für Wiesental und Baumann , Gras. -
sei , Konrad für Bruchsal . In Kirrlach unterlag Weing^j.
ten ebenfalls mit 4 :3 Siegen . Der Stand der Liga
folgender :

In der Kreisklasse siegte KSV Pforzheim über Einigkeit
Mühlbuig 6 :1. Athl .-Ges . Karlsruhe unterlag gegen Bröt.
zingen II. 5 :2 . — Jugend Pforzheim — Münlburg trennten
sich unentschieden . Bruchsal siegte über Wiesental 53
und Brötzingen über Germania Karlsruhe ebenfalls 5:3.

W. A.

Verlag
ftfjsruhe a . Rh
gjjcheinungsw
lesgaben für

Bruchsal (]

U^ -Diskui

nmg . Die Stüimerleistuiugen des VfR waren zu schwach , gung , die Läuferreihe hervor , in der BurgeT die treibende
«m ein Unentschieden zu erreichen . Hettner schoß den Kraft war . Bereits nach fünf Minuten scheiden Gallus und

Der 1 . FC . Pforzheim war ein tapferer Gegner
einzigen Gegentreffer . Der FSV Frankfurt besiegte nach Groß für einige Zeit aus . Nach ausgeglichenem Spiel er -
guter Gesamtleistung verdient die Münchner Bayern , zielte Knielingen aüf eine Flanke von Hachtel , durch
Von den Karlsruher Vereinen war nur der KFV erfolg - Adler das erste Tor . In der zweiten Hälfte drängte Dax¬
reich , während Phönix in Bamberg unglücklich verlor . laT, ', on *tar1r «tom ° {n Hop X/f’T1,1+Q Hurrh Kfuii »r

^ jdele gew . verl . unent . Tore Pkte .
V. FC Nürnberg 9 8 1 0 36 :4 16 :2
VfB Stuttgart 8 6 1 1 16 :8 13:3
Kickers Stuttgart 9 4 1 4 17 :12 12:6
1860 München 9 6 3 0 15 :11 12:6
Eintracht Frankfurt 9 4 2 3 12 :9 11:7
Kickers Offenb &di 9 3 2 4 22 :16 10:8
05 Schweinfurt 9 4 3 2 12 :9 10 :8
Schwaben Augsburg 9 5 4 0 20 :18 10:8
FC Bamberg 9 5 4 0 11:11 10:8
SpVg Fürth 9 4 • 4 1 14 :12 9 :9
SV Waldhof 9 4 4 1 17:19 9 :9
VfL Neckarau 9 3 4 2 17 :18 8 :10
BC Augsburg 9 4 5 • 0 18:22 8 :10
Ulm 46 8 3 4 1 10 :17 7 :9
Bayern München 9 2 5 2 16:19 6: 12
VfR Mannheim 9 3 6 0 7 :12 6 :12
Phönix Karlsruhe 9 3 6 0 7 :17 6 :12
ESV Frankfurt 9 3 6 0 7 :21 6 :12
Viktoria Aschaffenborg 9 2 6 1 16 :29 5 :13
KFV 9 1 6 2 9 :18 4 :14

landen stark und stellte in der 53. Minute durch Müller
R. den Ausgleich her . Wenige Minuten später verwandelt
Burger einen Elfmeter zum 2 :1. In der Folgezeit nimmt
das Spiel an Härte zu . In der 83. Minute gelingt aus
einem Gedränge Hachtel der Ausgleich . O^ K .

derum durch einen Strafstoß das Endergebnis her .
Frankonia Karlsruhe — SpVg Söllingen 2: 1
Weingarten — Germania Brötzingen 2 :1

KFV — Schweinfurt 1:0 (1:0)
5000 Zuschauer erlebten den ersten Sieg des KFV, der

auf Grund einer sehr guten Gesamtleistung vollauf ver¬
dient war . Das Leder lief zeitweise erstaunlich und wenn
namentlich in der ersten Hälfte nicht mehr Tore fielen ,

Wiesental — Mühlburg 0:5 (0 :1)
Mühlburgs Erscheinen hatte starkes Interesse geweckt .

Die Gäste präsentierten sich in guter Verfassung , ohne zur
Bestform aufzulaufen . Wiesentals Elf forderte dazu auch
nicht heraus , diese konnte nur in der ersten Halbzeit dem
ständig wachsenden Druck der Blau-Weißen begegnen .
Nach Seitenwechsel drehte Mühlburg auf und dann war
es um die Grün -Weißen geschehen . Durch den wieder¬
genesenen Verteidiger Stephan und den aus der Gefangen¬
schaft zurückgekehrten Mittelläufer Fischer I hat Mühl¬
burg wieder zwei Hauptstützen zur Verfügung . Durch den
Linksaußen Kunkel , dem diesesmal aktivsten Stürmer , ging
Mühlbuig nach 15 Minuten in Führung . Seeburger (2)) ,
Kunkel und Rastetter erhöhten nach Halbzeit in Abstän¬
den auf 5 :0. Wiesentals Torhüter verhinderte eine höhere
Niederlage . Jenne vereitelte mit Bravour zwei schöne
Chancen der Platzelf . Der Schiedsrichter überzeugte nicht .

A. A.
ASV Durlach — SpVgg Dillweißenstein 1:0

Es gab in diesem Kampf für die zahlreich erschienenen

Spiele gew. verL unent . Tore Pkte .
FV Daxlanden 10 8 1 1 30 :6 17:3
VfB. Mühlburg 9 7 1 1 33 :8 15:3
1. FC Pforzheim 9 7 1 1 28 :9 15:3
VfR Pforzheim 9 7 1 1 17 :6 15 :3
VfB Knielingen 10 7 2 1 24 :11 15:5
ASV Durlach 10 6 3 1 26 :8 13:7
SV Dillweißenstein 10 6 4 0 16:24 12:8
Germania Brötzingen 9 .4 4 1 19:22 9 :9
FC Neureut 9 4 5 0 17: 19 8: 10
Weingarten 10 4 6 0 17:22 8 :12
FV Mühlacker 9 2 4 3 13 :13 7: 11
SpVg Ettlingen 10 2 6 2 13:30 6 :14
Frankonia Karlsruhe 9 2 6 1 9 : 18 5 :13
Oberhausen 10 2 8 0 11:31 4 :16
SpVg Söllingen 9 0 7 2 8 :30 2 :16
Wiesental 10 0 9 1 6 :36 1:19

1. FC Pforzheim — FC Schalke 04 1:3 (0:1)Zu diesem Freundschaftsspiel im Brötzinger Tal hatten
sich nahezu 10 000 Zuschauer eingefunden . Schalke hat
ein vorzügliches Spiel geliefert , aber auch der „Club"
verdient für seine Leistungen ein Sonderlob . Die Knappen
präsentierten sich in bester Verfassung und hatten in
Szepan , Burdenski und Schweißfurt ihre besten Einzelkön¬
ner . Bei der Pforzheimer Mannschaft stachen Barufka ,Neuweiler , Ganzhorn und Nonnenmacher hervor . Bereits
in der 17. Minute bringt der Rechtsaußen Klodt II seine
Mannschaft nach einer Steilvorlage von Szepan mit 0 :1 in
Führung . Trotz verschiedener beiderseitiger Tormöglichkei .ten , bleibt es bis zur Pause bei diesem Stand . Nach dem
Wechsel kam der „Club “ gut ins Spiel . Erst in der 60.Minute können die Knappen durch Verwandeln eines
Handelfmeters durch Gawlizek ihren Vorsprung auf 0 :2 er¬
höhen , aber bereits drei Minuten später verringert Hart¬
mann mit sattem Schuß auf 1:2. Lange Zeit steht jetztdas Spiel auf des Messers Schneide , bis ein herrliches
Kopfballtor Winklers in der 73. Minute ' den Bann bricht
und Schalke eine 1:3-Führung verschafft . Auch ein kurz
vor Schluß von Barufka stahlhaxt geschossener und von

Halbzeit der Handball -Verbandsliga Süd
Den Abschluß der Vorrunde machte das Spiel Linken¬

heim — Odenheim , das der Gastgeber bereits in der ersten
Spielhälfte durch schnelles , überlegenes Spiel 6 :1 für sich
entscheiden konnte . Nach der Pause mußte sich Oden¬
heim stark auf die Verteidigung verlegen . Trotz der mas-Duriacher Anhänger manche bange Minute , trotz von sei - sierten zeitweise recht massiven Abwehr mußte sichten der Einheimischen größtenteils überlegen durchgefuhr . Odenheim 8 :3 geschlagen geben ,tem Spiel . Die Gäste stellten eine äußerst kampfkräftige a » »

Mannschaft ins Feld , die einen schnellen , harten nnd nn -
gekünstelten FuBbali spielte Die . HauptstützenElf Beltheimallerdings noch an System gewinnen . Janda nnd Morlock waren starke ' mItunter auch zahlreiche Verteidigung , wah - Rintheim

hingen zu weit zurück und konnten sich deshalb selten in
aussichtsreichen Schußpositionen einsfhalteij . Kaxch in der
eigentlichen Rolle des Mittelstürmers war zu langsam ufid
su schwerfällig . Einen ausgezeichneten Abwehrblock bilde¬
ten Läufer und Verteidiger , die dem Gegner das Toren -
echießen fast unmöglich machten . Der KFV zeigte auch
in der Kondition eine merkliche Verbesserung .

Die Schweinfurter kamen dadurch nicht zur Entwicklung
nnd selbst die unermüdlichen Läufer Kupfer und Kitzin-
ger kamen nicht zur gewohnten Wirkung . Die Verteidi¬
gung wies bedenkliche Schwächen auf und der Sturm kam
durch die konsequente Deckung nicht zum Zug .

Fast die ganze erste Hälfte war der KFV mehr oder
weniger tonangebend . Schüsse von Ehrrmann und Benz mei¬
sterte Käser im Gästetor hervorragend . Auch Becker war
gewohnt aufmerksam . Einen Flankenball des Rechtsaußen

waren starke , mitunter auch zahlreiche Verteidigung , wäh - Rintheim
rend der Sturm mit seinen schnellen Einzelaktionen immer ' Bulach
wieder gefährlich wurde . Die Leistungen der Einheimi - Linkenheim
sehen waren nicht befriedigend . Mit Ausnahme von Ver - Blankenloch‘leidiger und Torwart erreichte kein Spieler seine Nor- Forst
malform . Insbesondere verstand es die Mannschaft nicht , Odenheim
das massive Abwehrspiel des Gegners durch taktisch rieh - Grünwinkei
tigeg , weitmaschiges Spiel auseinanderzuziehen . Das ein - Kirrlach
zige Tor des Tages resultierte aus einem Eigentor eines Brötzingen
gegnerischen Verteidigers in der 25. Minute der ersten
Halbzeit . Schiedsrichter Delank , Mannheim , konnte im
großen und ganzen befriedige ! . Sa.

SV Ettlingen — Oberhansen 3:1
Die Gäste aus Oberhausen stellten eine mit viel Körper¬

kraft und bis zum Schlußpfiff hart kämpfende Mannschaft
ins Feld . Sie hatten ihTen besten Mann im Torhüter , der
sie vor einer höheren Niederlage bewahrte . Die Einheimi -
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Die Spiele der Bezirks -Klasse brachten in der Tabelle
keine wesentliche Verschiebung . Ueberraschend ist das
9 :9 von Rüppurr gegen Ettlingen . Wohl hält Rüppurr hin¬
ter dem Tabellenführer KTV den zweiten Platz , aber Dax¬
landen hat sich durch einen 3 :4-Sieg über die FrSpuSpvg
Khe . herangeschoben und geht mit den besten Aussichten
in di© Rückrunde . Ettlingenweier FrSpuSpvg Khe . halten
einen guten Mittelplatz , während es Malsch , Neureut ,

Durlach und Grötzingen . für die Nachrunde überlassen
bleibt , sich vom Tabellenende zu lösen . In der Staffel 4
büßte Neuthard gegen Pforzheim durch ein 5 :5 einen
wesentlichen Punkt ein . Wiesental kam auch gegen Bruch,sal zu keinem Erfolg . Knapp mußte diese Mannschaft mit
4 :5 Bruchsal die Punkte überlassen . Breiten führt hier ge¬
folgt von Neuthard , Spöck , Friedrichstal und Bruchsal , die
Tabelle an . Pforzheim , Kronau , Philippsbrrg und Wiesen ,
tal folgen . Bei der Kreis -Klasse kam nur ein Spiel zur
Durchführung . Eggenstein konnte gegen Berghausen 10:5
gewinnen . Die Frauen der FrSpuSpvg Khe . mußten gegenDaxlanden eine 2 :4-Niederlage hinnehmen . Rußheim ge¬wann gegen Graben 1:0. Liedolsheim holte sich gegen
Leopoldshafen durch ein IrO <die Punkte . Rüppurr und
KTV trennten sich 5 :5. / S-r.Das Handballwettspiel Westdeutschland gegen Nord¬
deutschland endete mit 12 :6 für die Westdeutschen . An
Halbzeit stand das Treffen 6 :3 .

Hockey ^
KTV Karlsruhe — TSG Buchsa ! 0:6

Zu Anfang war das Spiel ausgeglichen . Das Bild änderte
sich jedoch sehr schnell , als den Bruchsalern zwei tadel¬
lose Durchbrüche gelangen , und nach zehn Minute » mit
2 :0 führten . Nach Platzwechsel behielt Bruchsal das Tempo
bei und konnte das Spiel mit 6 :0 Toren für sich ent¬
scheiden .

Klodt ausgezeichnet abgewehrter Strafstoß kann nichts : J
mehr an dem Ergebnis ändern . H. W. f

Städtekampf • Im Kegeln . Vergangenen Sonntag trafen )sich Mannheim , Weinheim , Karlsruhe , zu einem Drei-
Städtekampf im Kegeln . Auf der Asphalt -Bahn könnt« :
Karisruhe den Sieg mit 3054 , vor Mannheim mit 2917 nndJ
WAheim mit 2709 Holz erringen . Bester Einzelkegler aiäj
Asphalt Obert -Mannheim mit 421 Holz , dicht gefolgt voc :
Pfatthedcher -Karlsruhe mit 420 Holz . Auf der I-Bahn domi. i
nierte mit der 2. Mannschaft Karlsruhe mit 4286 vor Mann . |heim mit 3796 Punkten . Bester Einzelkegler Nagel -Karls .“
ruhe mit 787 Punkten . Im Hauptkampf gelang den Mann-
heimer Gästen deT große Wurf . In einem herrlichen End¬
kampf konnten sie Karlsruhe um 90 Punkte schlagen und ,somit den wohlverdienten Sieg mit nach Hause nehmen.
Bester fiinzelkegler auf I-Bahn , 1. Mannschaft , Frank -Karls ,ruhe mit 808 Punkten vor Mildenberger -Mannheim mit
Punkten . Endergebnis : ' Mannheim 4510 vor Karlsruhe mit
4420 Punkten .

KFV siegte im Ttschtennis -Klubkampf . Nach überma )harten Kämpfen konnte die KFV-Mannschaft mit 14:11
1

Punkten gegen Heidelberger TV *6 den Sieg erringen .
Slalom -Lauf am Schneefemerkopf . Den Auftakt der Ski-

Veranstaltungen des Sportwinters 1946/47 bildete der amf
Sonntag bei herrlichem Pulverschnee am Schneeferner ,
köpf durchgeführte ,Slalom -Lauf , an dem sich die gesamte
bayerische Spitzenklasse beteiligte . Der Start lag in 2000 m
Höhe . Bei einer Fahrtlänge von 400 m waren etwa
40 Tore zu durchlaufen und ein Höhenunterschied voa
über 200 m zu überwinden . Ergebnisse : Männerklasse :
Markus Schwaiger (SC Garmisch ) und Sepp Gantner (SC
Wiessee ) , beide 42 .8 Sek . Karl Maurer (SC Partenkirchen )
51 .2 Sek . Frauenklasse : Annemarie Fischer (SC Garmisd “
50 Sek ., Liesl Roth (SC Partenkirchen ) Sek . Jugen
klasse ; Franz Staudacher (SC Garmiscb ) 66.2 Sek.

Der Handball -Länderkampf Oesterreich gegen Frankreich ^ ) (ten , Infon
der am Sonntag stattfand , endete mit einem hohen 6:1- , u*iltin ^ ih
Sieg für die Oesterreicher . 5* .Um die Schweizer Fußballmeisterschaft unterlag der Vo*. tfllglaUDe , Cl
jahresmeister Servette -Genf überraschend gegen Lugano mit \ &TUng der ]
3 :5 Toren . Lausanne Sports mußte sich gegen Young
Boys-Bera mit 0 :0 begnügen , liegt ' aber weiterhin an der
Tabellenspitze .
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Verantwortliche Schriftleiter : Walter Schwerdtfeger end
Wilhelm Baur . — Nachrichten : DANA (Deutsche Allgeo .
Nachrichten -Agentur ) , DPD (Deutscher Pressedienst Brit
Zone ) , AP (Associated Press ) , SNB . (Sowjet . Nachr .-Büro),INS (Internat . News Service ) . — Für Rücksendung nicht
verlangter Manuskripte wird keine Gewähr übernommen .

FamNien-Nachrichten
Matthias Salm , Dipl .-Landw . , m . lb . Mann , uns . teusorg .

Vat . u. Großv . , ist i . A. v . 69 J . a . 24. 11. unerw . von
uns gesch . L t . Tr . t Johanna Salm geb . Enderle u . Fam .
Khe . , Weberstr . 8. Beerd . : 28 . 11. , Khe . , Hauptfriedhof .

Seinhold Walter Bottenberg , uns . Sonnenschein , ist nach
kurz . Lebensz . a . 23. 11. 46 wieder von uns gen . word .
Beerd . am Dienstag , 26. 11. 46 , 11,45 Uhr . In tiefem
Schmerz : Fam . Erich Bottenberg , Khe . . Amalienstr . 21

Hans Klein , m . Gutes u . Bestes , m . innigstgel . , treubes
Lebenskam . , L a. 22. 11. gotterg . n . kz . Krankenl . für
immer V. mir geg . In tief . Schmerz : A . Klein , Hirsch¬
straße 27 . Beerdigung : Di . , 26 . 11. , 10 Uhr .

Christian Baier , geb . 5 . 12. 69 , m . lb . Mann u . gt . Vater ,versch . unerw . rasch i . Ä. v . 77 J . Beerd . : Mittwoch ,
11 Uhr . In tf . Tr . : Mina Baier geb . Bergdolt , u . Tocht .
Else Lüdke geb . Baier , Ludw , Lüdke . Khe . , Lessingst . 3 .

Grenadier Franz Schmidle : Nach lg . Wart . erh . wir d . tr .
Nacbr . , daß uns . lb . Sohn , Brud . u . Schwag . in russ .
Gef . gest . ipt . Er folgte s . 2 gef . Brüd . in d . Ewigk . n.
In tf. Tr . : Fam . Schmidle u . Angeh . Malsch u . Khe.

Pani Deisberg , techn . Insp . i . R . , m . lb . treubes . Mann ,
uns . lb . herzensg . Vat . , Schwiegerv . u . Opa , i a . 23. 11.
unerw . rasch sanft entschl . Beerd . : 26. 11. , 10.30 Uhr .
I . t , Tr . : Elis . Deisberg , Fr . Deisberg u . Fam . Tullast . 84 .

Ihre Verlobung geben bekannt :
Liese ! Schramm — Sgt . Theodore Heitzmann . Bruchsal ,

i. Ba ., Speyererweg 18. Chehalis , Washington .
Veranstaltungen

Angestellten -Verb , Wfirtt .-Baden , Verw .-Stelle Khe . , Adler .
Straße 25. Do. , 28 . 11. 46 , 19.30 , im Ziegler -Saal , Baumei .
sterstr . , Mitgl .-Vers . Vortr . v . Leiter d . Arbeitsamts ,
Konz : „Die Grundrechte d . Arbeitn . in d . neuen Verfass .“ .

Kammertanz u . Mosik : Inf . Erkrankg . v . Frl . Münch Ver¬
lag . a. 3. 12. , 20 Uhr , Bonifat .saal . Kart . beh . Gültigk .

Konzertdirektion Hednz Hoffmeister
Das Knieper-Trio , Heidi Wetterer -Knieper , Violine , Hans v .

Gelder , Cello , Rolf Knieper , Klavier , spielt am Freitag ,
den 29, November , 19.30 Uhr , im Bonifatiussaal A . Tsche .
repnin , Trio, ’ op. 34 , Mendelssohn -Bartholdy , Trio , op . 49 ,und F . Schubert , Trio , op . 99 . Karten zu RM 2.— bis 5 .—
im Kunsthaus BüchJe , Ludwigsplatz , Germania -Kiosk ,
Pianolager H . Maurer , Kaiserstr . 237 , u . a . d . Abendkasse .

Konzertdirektion Kurt Neufeldt
Das Köckert -Quartett (Bamberg ) , früher Prager Deutsches

Streichquartett , spielt heute Dienstag , 26. 11. , 19.30 Uhr ,im Munzsaal , Mozart : Jagd -Quartett , Beethoven f-moll op .
95 , Schubert : „Der Tod und das Mädchen “ . Karten von
2.20 bis 5.50 bei Kurt Neufeldt , A . Gräff u . Germ .-Kiosk ,

^ achm .-Konzert Anne Sigmund u. Lilo Müller , Morgen Mitt .
woch , 27. Nov „ 17 Uhr , Munzsaal . Lieder •>’. Dvorak (Bib¬
lische ) , R . Strauß , Duette v . Dvorak , R . Strauß (Rosen¬
kavalier ) , Wagner : Lohengrin , Verdi : Aida . Arien von
Tschaikowsky (Zauberin ) , Verdi : Nil -Arie a . Aida . Kar¬
ten zu 2.20 , 3.30 u . 4.40 bei Kurt Neufeldt , Waldstr . 81 ,A . Gräff und Germania -Kiosk .

Balalaika -Konzert Mischa Ignätjeff . Donnerstag , 28, Nov . ,
19.30 Uhr , Bonifatiussaal . Am Flügel : Martha Hübener .
Original -Komp . v . Getschaninoff , Dawidoff , Andräjeff etc .
Transkript . v . Mozart , Schubert , Brahms , Chopin etc . Die
Presse schreibt : „Ein Paganini auf der Balalaika “ . Kar¬
ten v. 3.30—6.60 b . K . Neufeldt , A . Gräff u . Germ .-Kiosk .

Beethoven -Woche : 2. Kammermusikfest : 2. , 4. , 6. Dez. ,
19.39 , Sonntag , 8. Dez. , 10.30 Uhr , Bonifatiussaal . Mitwir¬
kende : Stamitz -Quartett (3 Streich -Trios ) , Prof . Arno Er-
fuTth (Variationen -Werke ) , Roman Schimmer , Violine , u .
Hermann Loux , Klavier (c -moll -Sonate Kreutzer -Sonate ) ,WemeT Schupp , Tenor (Lieder -Zyklus „ An die ferne Ge¬
liebte “) , Kammermusikv . d . Bad. Staatskap . m . Otto Mat¬
zerath am Flügel (Quintett f . Bläser u . Klav, , Horn -Kla-
vierr -Sonate , Septett ) . Platzmieten zu 8.80 u . 13.20 . Einzelk .
v. 3.30—6.60 bei Kurt Neufeldt , A . Gräff u . Germ .-Kiosk .

Amtliche Bekanntmachungen

Schokolade , Rosinen , Gemüseerbsen , Erdnußbutter . Zur Ver¬
teilung werden aufgerufen : Lieferabschn . der Lebens¬
mittelkarten 94 :
a) für VerbT . von 1— 18 J . : 56 g Schokolade =* 2 Täfel¬
chen je 28 g : SZ 206 , 306 , 406 , 506 mit Kennz . . Jgd . , K ,
Klk , Klst , SV 3 , 3a . 4 , 4a , 5 , 6 , 8 , 9 , TSV-Brot .
b) für Verbr . über 18 J . : 125 g Rosinen : SZ 105 ; 1 Dose
Gemüseerbsen Nr . 2 (o . 580 g) : SZ 106 : 225 g Erdnuß -
butter : D ; mit -Kennz , E . SV 1, 2 und TSV-Brot.
Die Waren sind in den Gesch . zu bez . . in denen die Vor.
besterllungsabschnitte abgeg . wurden . Gemüsekonserven
diirf. v . fiinzelh . nur in einwandfr . Beschaffenh . abcjfegeb .
werden . Bombierte od. angerost . Dosen sind v . Klein¬
handel a . d . Großh . z. Umtausch zurückzugeben .
Verkaufspreise : Schokolade : 7 Pfg . pro Täfelchen ? Ge¬
mfiseerbsen : 64 Pfg . je Dose Nr 2 ; Rosinen : 1.— RM je
kg : Erdnußbutter : 2 .— RM je kg . Abrechnung mit Be -
6tandsangabe bis 8. 12. 1946. Khe . , 20 11. 46. Ernährungs .
amt Khe .-Stadt . Ettl . , 20. 11. 46. Emährungsamt K.-Land .

Bucheckern : Hch. Holeisen , Hardeckstr . 1, Oelausgabe vorl .
je I Ltr . Mi . , 27 . 11., Nt . 1—200 , Do . 201—400 , Fr . 401
bis 600 * Sa. 601—750 , von 8—12 n. 14— 17, Sa. 8—12 Uhl .

Gefäße u . Kleingeld mitbr . Bucheckernannähme nur noch
an Vorbest . Neuanmeldungen ab 10. Dezember .

Ueber die Rattenbekämpfung i . Stadtkr . Khe . Gern. §, 3 d.
Dtsch . Gemeindeordn . v . 3 , 4 . 35 , i . VeTb . m . Art . V,
§§ 9 u . 74 d . BaA Ueberleitungsverordn . z . Dtsch . Ge¬
meindeordn . v . 3 . 4. 35 (GVB1 . S. 103) wird folg . Ge¬
meindesatzung erl . : § 1. D . Stadtr , beschl . : I . Vollz . d.
Erl. d . Präsid . d. Landesbez . Bad . — Abt . Inn . Verw . —
Nr . 2560 , v . 1. 4 . 46 wird f. d . Stadtkr . Khe . eine allgem .
Rattenbekämpfüngsaktion durchgef . Sie erstr . eich a . alle
bebaut . Grundst . , auch auf d. zerstört , u. unbewohnten .
§ 2. Gern. § 1 d . Verordn * d . Bad. Ministeriums d . Inn .
üb . d . Vertilg , d . Ratten v. 12. 7. 37 i . d . Fassung des
Art . I d . Verordnung v . 10. Juni 38 (Bad . Ges .- u . Ver¬
ordn .-Bl . 1938, S . 49) wird angeordnef , daß d. Durchf . d.
Aktion den Eigentü . , Pächtern od . Alleinmietem der in
Fr . kom . Grundstücke obliegt . Sie hab . sich z . Erf. dies .
Verpfl . d . fachk . Desinfektions -Unternehmen , z, bed . , die
ihnen v . Stadt . Tiefbauamt zugew . werd . § 3. D . Firmen
stell , d . erforderl . Giftpräp . e . leg . sie d. ihre Fachkräfte
aus . § 4. D . Eigent . d . beb . Grundst . trag . d . Kost , der
Aktion . D. Kosten werd . d . d . Stadtverwalt , vorschüßlich
verausg . u . v . d. endg . Zahlungspflichtigen nachträgl . wie -
der eingezog . § 5. Der Beitrags -rinzug obl . d . Städt . Wer¬
ken ; er erf . i . Verb . m . d . Erh . d . Wassergekies u . d.
Tiefbauamtsbeitr . D . Beitr . d . einz . Hauseigent , wird mit
d. Zustell , d . Forderungszettels fällig . § 6. D . f. alle Geb .
entst . Aufwend . werd . i . Verhältnis d . f. d . Einz. d . Was .
sergeldes u . d . Tiefbauaratsbeiträge maßgeb . Umlegungs .
werte a . d . einz . Grundst . umgelegt . Anwesen , d . inf .
Kriegsschäden ganz v . d. Zahl . d . Wasserg . u . d . Tiefbau¬
amtsbeitr . befr . sind , unterl . nicht d . Beitragspfl . D . Höhe
d . einmal . Beitr . wird endgült . n . Beendig , d . Aktion v .
Stadtrat festgest . u . bekanntgegeb . D. Beitragshöhe darf
höchstf . 4 Pfg, je 100 RM. Umlegungswert ergeb . § 7.
Diese Satzung wird m. Genehm , d . Staatsaufsichtsbehörde
verkündet . Sie tritt m . d . Tage d . Verkündung in Kraft .
Durchführungsmaßnahmen : Die K ’her Schädlingsbekämp -
fungslirmen Anton Springer , Khe .-Rüppurr , Langestr . 72 ,Tel . 2340 ; Friedrich Springer , Khe . , Markgrafenstr . 47 ,Tel . 3263 ; K. Höllstern , Khe ., Lessingstr . 76 , Tel . 5791 ,
beg . m . d . Ausl . d . Rattenpräparate a . Mittwoch , d . 27.
11. 46 . D. Aufteil , ist nach d . städt . Bezirkseinteüung u«i . d . Reihenf . d. nachsteh . Bezirksnummern vorgesehen :Firma Anton Springer : Bezirk 4 (Südwestst .) , 3 (Südst .) ,7 (Grünwink .) , 10 (Beiertheim -Bul .) , 11 (Weiherf .-Dammer¬
stock ) , 12 (Rüppurr ) , 16 (Dunach -Aue) .
Firma Friedrich Springer : Bezirk 2 (Innenst .-West ) , 1 (In-
nenst .-Ost ) , 13 (Ostst .) , 14 (Rinth .) , 15 (Hagsf .) , 9 (Kniel .) .Fa . K . Höllstern : Bezirk 5 (Westst .) , 6 (Müfalb.) , 8 (Daxi .).Jed . Hauseigent . , Pacht , o . Miet . hat d . Schädlingsbekänjpf .u. d . Aufsichtspers . d . Tiefbauamts d. Betret . d . Grundst .
z . Ausl . d . Giftköder u . z . Kontrolle zu gest . D . einzel .
Mietparteien hab . ihre Kellerräume zu öffn. Evtl . Beob¬
achtungen üb . RattenvoTk . a . Dachböden u . Speichern , i.Höf . u . Gärt , sind d; Auslegepers . mitzuteil . u . d . Zutr .hierzu z . ermögl . D . Weisung , d . Auslegeperson . ist unbe¬
dingt Folge zu leist . , da die ausgel . Präp . giftig sind . Kin-der u .' Haustiere sind v . d . ausgel . Gift fernzuh . N . Abi .v . etwa 3 Mon . , ger . v . Tage d . ' Apsleg . , sind die evtl ,noch auffindbaren Giftköder v . d . Eigentümern , Pacht , od .Mietern einzuz . u. dch . Verbrennen zu vern . D . Durchf .d . Bekämpfungsaktion , d . sich a . alle bebauten , zerstört ,u . unbew . Grundst . erstr . , wird auch alle Bau- , Lager -
u . Müllplätze , öffentl . Anl ., Gebäude u . Gärten , sowie Ka¬näle , Fluß - u . Teichufer erfassen . D. v . di Zahlungspflich¬tigen z . entr . Beitr . errechn , sich ausschl . a . d . d . Stadt -verw . entstehenden Selbstkosten ohne bes . Aufschläge .Khe . , 21. 11. 46. Der Oberbürgermeister .

Bekanntmachung eines Auslosungstern \ins unserer 4*/* RM-
Kommunal -Schuldverschr . , Serie V Wertpapler -Nr . 21529 .Zum 1. März 47 werd . insges . RM 1 300 000 .— uns . 4V*
RM -Kommunal -Schuldverschreibungen , Serie V , aus dem
Verkehr gezog . Die z. Rückzahl . komm . /Stücke werden
dch . das Los bestimmt . Die off . Auslosung ders . findet
am Freitag , 20. Dez. 46 , vorm . 9 Uhr , am Sitze uns .
Hauptanst . Mannheim , z. Zt . O 4. 4 (im Hause der Ba¬
dischen Bank) statt . Falls durch zwischenzeitl . Erlaß von
einschneid , gesetzl . Maßnahmen sich ^ Aenderungen als
notw . erweisen , bleibt es Vorbehalten , die Durchführg .
der Tilg . z . 1. 3 . 47 dies . Vorschr . anzupass . Mannheim ,
15. 11. 46. Badische Kommunale Landesbank — Giro¬
zentrale — Oeffentliche Bank- und Pfandbriefanstalt .

Karlsruher Lebensversicherung A .-G. Aufruf abhanden ge¬
kommener Versicherungsurkunden . Abhanden gekommen
sind : a) folgende Versicherungsscheine *. Nr . 806 516 Karl
Durler ; Nr . 755 554 Clemens Siewering : Nr . 825 988
Bernhard Ribberk ; Nr . 725 841 Hans Geiger ; Nr . 765 997
Werner Zirngibl ; Nr . 864 343 Werner Zirnyibl ; Nr . 822 300
Dr . Güntei Granicky ; Nr . 869 159 Dr . Günter Granicky ,
Nr . 865 679 Hans Müller ; Nr . 727 653 Dr Otto Riecke ?
Nr . 662 685 Wilh . Schäkel ;- Nr . 662 205 Eug . König ? Nr .
687 445 Elsa Meyer geb . Graeser ». Nr . 691 175 Friedrich
Carl Glahr jun . ? Nr . 735 937 Friedrich Carl Glahr sen . ?
Nr . 739 208 Theod . Schmitt . — b) folgende Versicherung *,
scheine mit den dazu gehörigen Nachträgen : Nr . 745 200
Heinr Körte ; Nr . 638 134 Heinr . Körte ; Nr . 679 954 Hein -
rieh Körte ; Nr . 636 981 Otto Huber ; Nr . 870 357 Fried¬
rich Adam Wagner ; Nr . 803 753 Friedrirh Adam Wagner ?
Nr . 734 540 Friedrich Adam Wagner ? Nr . 852 580 Fried¬
rich Berger ; Nr» 653 622 Dr, med . Paul Böllhoff? Nt *

688 307 Dr. med . Paul Böllhoff; . Nr . 812 842 Dr. med. Paul
Böllhoff? Nr . 702 516 Dietrich Pollmann ? Nr . 750 894 Gert
von Lettow -Vorbeck . — c) folgender Emenerungsscheln
mit den dazu gehörigen Nachträgen : Nr . 633 295 Theodor
Schmitt . — d) folgender Hinterlegungsschein ; Nr . 691 160
Ernst Grabert . — Die Inhaber dieser Urkunden werden
aufgefordert , sich binnen zwei Monate® bei uns zu mel¬
den ? nach ungenutztem Ablauf dieser Frist weiden die
Urkunden kraftlos . Karlsruhe , den 20. Nov. 1946. Hehn -
holtzstr . 1. Karlsruher Lebensversicherung A . -G.

Aufgebot ! Nachstehende Sparbücher sind in Verlust ge¬raten : 5363 Knopp , 8927 Schmitt , 10635 Schwörer , 21758
E. Thoma -Schule , 25394 Schwöret , 25578 Schwörer , 25923
Kamm . Wenn Rechte nicht innerhalb eines Monats gel¬
tend gemacht werden , werden die Sparbücher füi kraft¬
los erklärt . Badische Beamtenbank e .G .m .b .H. , Karlsruhe .

Öffentliche Zustellung : Frau Irene Anna Elisabeth Bohleber
geh . Leichle , Diedelshelm , vertr . d . Rechtsanw . Dr. Beck,
Stuttg . als Prozeßbev . , klagt gegen ihren Ehemann Wer¬
ner Hans Bohleber , Sanitätsfeldwebel in Diedelsheim ,
jetzt nnbek . Aufenth . , auf Grund des § 43 des Kon-
trollratsges . Nr . 16 m . d. Antr . a . Scheidung der am
22 . Februar 1941 geschl . Ehe. Der Bekl . w . hierd . zur
mündl . Verh . d . Rechtsstx . v . d . Zivilk . 3 des Landger .
Khe . auf Freitag , 31. Januar 1947, vorm . 9 Uhr , Hoff-
straße 10, 1. Stock , Zi . Nr . 110, geladen mit der Auf¬
forder . , sich d . einen b . d . Ger . zugel . Rechtsanw , ver¬
treten z. lassen , falls er der Klage entgegenzutr . beabs .
Karlsruhe , den 1£. November 1946. Der Urkundsbeamte
der Geschäftsstelle des Landgerichts ,

Öffentliche Zustellung : Frau Gretel Kiefer geb . Kinder ln
Bruchsal , vertT . d . Rechtsanw . Wannenmacher in Bruch¬
sal als Prozeßbevoilm . klagt gegen ihren Ehemann , den
Kellner Willi Kiefer , früher in Ittlingen , Kr . Sinsheim ,
jetzt unbek . Aufenth ., auf Grund der §§ 42/43 des Kon-
trollratsges . Nr . 16 m . d . Antr . a . Scheid , der am 19. 10.
1935 geschl . Ehe . Der Bekl . w . hierdurch z. mündl . Ver-
handl . d. Rechtsstr . v . d . Zivilk . 3 des Landger . Khe.auf Freitag , den 31 . 1. 1947 , vorm . 9 Uhr , Hoffstr . 10,1. Stock , Zi . Nr . 110, gel . mit d. Aufford . , sich durcheinen b . d. Gericht zugel . Rechtsanw . vertr . zu lassen ,falls er der Klage enhgegenzutr . beabs . Khe. , 19. 11. 46.Der Urkundsbeamte der Geschäftsstelle d . Landgerichts .! • Ferdinand Schenk A.-G. _ Maximiliansau . 2. Alfred StraußIn Reichenbach über Ettlingen als Bevollmächtigter der

Erbengemeinschaft Strauß haben das Aufgebot folgenderUrkunden beantragt : 1. Sparbuch der Bad. Bank inKarlsruhe Nr . 540 lautend auf Ferdinand Schenk A.-G.Maximiliansau , K .D.F . -Reisekasse der Gefolgschaft Maxi¬miliansau . 2. Sparbuch der Bad. Bank in Karlsruhe Nr .1785 lautend auf Erbengemeinschaft Strauß Hausgrund -stück Reichenbach Haus Nr . 273 , Bevollmächtigter AlfredStrauß in Reichenbach . Die Inhaber deT Urkunden wer¬den aufgefordert , spätestens im Aufgebotstermin am:
Dienstag , den 10. Juni 1947, vormittags 9 Uhr , vor dem
Amtsgericht Karlsruhe , 3. Stock , Zimmer 256, ihreRechte anzumelden und die Urkunden vorzulegen ? an¬dernfalls werden die Urkunden für kraftlos erklärt wer¬den . Karlsruhe , den 16. Nov . 1946. Amtsgericht A 1.Als Zeitpunkt de s Todes des am 23. August 1915 in Mann.heim -Rheinau geborenen , zuletzt in Karlsruhe wohnhaft
gewesenen Franz Josef Gloraki r wird gemäß § 44 , 9Versch .Ges ., der 7. April 1943 , 24 Unr , festgestellt .Karlsruhe , den 14. Nov . 1946. Amtsgericht A 2.Als Zeitpunkt des Todes des am 4. August 1903 in Blan¬kenloch geb . , zuletzt in Blankenloch wohnhaft gewese¬nen August Friedrich Hofheinz , wird gemäß §§ 44 , 9Versch .Ges . , der 23. Februar 1945r 24 Uhr , festgestellt .Karlsruhe , den 14. Nov . 1946. Amtgericht A 2 Karlsruhe .Als Zeitpunkt des Todes des am 15. Oktober 1907 in
Karlsruhe geborenen , zuletzt in Karlsruhe , Weberstr . 14
wohnhaft gewesenen Ernst Gustav Herlan wird gern . §§
45 , 9 Versch .Ges . der 24. April 1945, 24 Uhr , festgestellt .Karlsruhe , den 14. Nov . 1946. Amtsgericht A 2.

Verloren / Gefunden

Gold . D.-Armbduhr (Flüchtl .-
Eigent .) , 19. 11. , Zug Hei-
delb .-Khe . (?) vi . Gg. Bel.
Theissing , Münzesheim bei
Bruchsal , Oberdorf 28.

Gd. Brosche , Fam .-And . ,23 .11.
Freyd .-Grenadierst . vl . S. g.
Bel. Freydorfstr . 6, IL , 1.

D.-Schlrm , schw ./rot , 19. 11. ,Karl—Kriegsst . , vl . G. Bel .
Scholl , Artiileriestr . 8 .Kl. Muff, Anf . Nov . vl . (Frd -
hof). Sauter , Yorckstr . 53.

H.-Ledermütze 23 . 11. vl . Bel.
Schneider , GerwigstT . 21 ,

L. H--Lederhaudschuh , 19. 11.
vl . Bel . ! Kolpmgh . , Pforte .

Ledennäppchen m. Inh- 19. 11-
vL Fuödb . Baumeisterstr . 8 .Führerschein verl . am 10. 11-
46 . Siegfr . Rühle , Bachet . 27

PKW -Ahhänger , 22. 11., Dur.
lach -Khe . , vl . , 500 .. Bel. A.
Kolb , Kaiserall .73, Tel . 3278

WB 36 281 Motorradkenn -zch .
a . 9 . od . 16. 11. Pfh .-Khe .-
Maxau verl , Rückg . a . BV-
Tankd .-St . Pfh ., Ostl . 155, o .
Raab Karcher , Schirmerst . 1

Schnauzer , „ Max “
, entl . Bel.

Krieger , Douglasstr . 20.
Br. D.-Handschuh « . 10. 11.

Rüppurrer Str . gef . Rig-
ling , Khe . , Yorckstr . 35.

R. br . Ld.-Handsch, gef . Abz-
Vorholzst . 46 III , Zumstein .

Stellenangebote
Vorher Arbeitsamt fragen !

Unterricht

Tanzschule Braunagel , Khe . ,Nowack -Anlage 13. Damen -
Anmeidg . erw . Sprechzeit
15—19 Uhr , Sonntags keine .Steno . ! Masch .-Schr . l Beginn
neuer Kurse in Verk .- u.
Redeschr . ! Diktat -Abende .
Engl . u . Franz . , Steno für
Anf . u . Fortgeschrittene .Lutz , Karlsruhe , Karl -Hoff-
mann -Straße 6.

Auch Sie lernen Steno (Teil
I , II , III) , Masohinenschr .,
leicht u . gründl . dch . meine
Fernbriefe , ohne viel Zeit ,
aufw . in Ihrem Heim . Verl .
Sie Probebrief geg . 1.— in
Briefmarken . Inst . f . Fern¬
unterricht (16) Darmstadt ,
Kranichsteinerstraße 59 2/10 .

Engl . Sprachunterricht , beste
Ausspr . ert . Engländerin m .
Geneh . d . Mil .-Reg . L. Koe-
nig , Khe . , Kriegsstr . 105.

Vermietungon
Grüß . Laden in Karlsr . : Ge-

schäftsm . k . i , best - Lage
Ware mitverk . (k. Lebens .
ro .) . Einr . vh . E3 f4446 BNN

Keller , 300 qm, frostfrei , für
Champignon bes . geeignet .

Gemäß §§ 44, 9 Versch .Ges . wird als Zeitp mkt des Todes
' tÄ ? ' J el « a

®L 92
r‘

R . rrtHoc 1» 10™ 4- Cf- ,au — „Tu_ Ieilmöbl . gr . Raum f . Buro-
Unterr . tfeeign . z . verm .

I2 14323 BNN.
Garage in Daxlanden zu ver¬

mieten . E3 .14352 BNN.
20—30 qm Lagerraum z . ver¬

mieten . 2 . St . Weststadt .
S 14165 BNN.

Mietgesuche

des am 18. August 1920 in Straßbarg geborenen , zuletztin Karlsruhe Albsiedlung , Kornweg 14 wohnhaften Mar¬
bel Frederic Dümmerling der 25 . Januar 1942, 24 Uhr ,festgestellt . Khe . , 18. Nov . 1946. Amtsgericht A 2 .Die durch Beschluß des Amtsgerichts Karlsruhe vom
15. September 1925 ausgesprochene Entmündigung des ;Friedrich Tubach geb . am 21 . Februar 1885 in Karlsruhe , 1
wohnhaft in Karisruhe , Yorckstr . 27, wurde aufgehoben . 1
Amtsgericht A t . Karisruhe , den 16. November 1946. JDie durch Beschluß des Amtsgerichts Karlsruhe vom 10. ^2. 42 ausgesprochene Entmündigung des Friedrich Appen . 1

L d Eiaaenraum ai, rh TpUzeller geb . am 9. 4. 1877 in Karlsruhe -Rüppurr , wohnhaft , ra ,
’
w fdaselbst , wurde aufgehoben . Karlsruhe , 16. Nov . 1946.

Amtsgericht A 2.
Der Landwirt Karl Ludwig Hummel III in Liedolsheim hat

gern . § 927 BGB bezügl . d . 3 Miteigentümer zu je M der
Grundst . Lgb.Nr . 27 , 13 u . 16 . der , Gemark . Liedolsheim ,
Grundb . Liedolsheim , Band V, ‘Heft Ü , 1. Ablg . O .Z. 1,
i u . 3 , sowie der Miteigentümer zu ^ d. Grundst . Lgb.Nr.
3885 der Gemarkung Liedolsheim . Grundbuch Liedolsheim ,Band 18, Heft 10, 1. Abtlg . Nr . 2 das Aufgebot beantragt .
Die Miteigentümer der gen . Grundst . werd . aufgefordert ,
spät , im Aufgebotstermin am Dienstag , 4. 2. 1947, vorm .
9Mr Uhr , vor d . Amtsger . hier , III. St . , Z . 251 , ihre Rechte
anzumeld . , andernf . werden die Miteigent , m . ihren Rech¬
ten ausgeschl . werd . Khe ., 14. 1L 46. Amtsger . A 2»

raum , f . Schallplattenstudio ,
i . g . Lage gs . ® 14246 BNN.

80—120 qm Lagerräume ges .
Kronenberger , Khe . , Schüt¬
zenstraße 55 . •

1—2 größ . Räume f. Schrein .»
Werkst . geeign . , auch be-
schäd . , ges . Sl 14393 BNN

Werkstätte Nähe Westst . ges .
® 11123 BNN.

Autogarage f , PKW m . An¬
hang . , mögl . Westst . , sof.
ges . „ Südwest “, Khe . ,
Rheinstraße 48»

Vollkaufmann , firm in Buchh.
(bilanzs .) , e . vertr . i . Verh .
m . Beh. u. Ind . f . Kunstst .-
W. ges . Herr . , d . i . s . o . ä .
Betr . sch . tät . war . , bevorz .
El 14420 BNN.

Tücht . Kfm.f bilanzs . , auch
Kriegsbesch ., ges . £3 (m.
Geh .-Anspr .) 14433 BNN. .Rout . Kfm. m . Ind .-Verb, ,
mögL eig . Büro , Schreibm . ,

. Tel . , ▼. Rhein . Großhdlg .
(E&senw .) zw . Vertretung
u . Uebern . einer Fil . ges
S 14396 BNN.

Tücht - Lederkaufxnann (u . Fo-
nituren ) , d . &. Eink . , Verk .
u . Buchh . vorst . kann , ges .
Pol . unbel . , nicht üb . 40 J .
S 14483 BNN.

Hauptberufl . Vertreter v . gr,
Vers .-Ges . m . allen Spar¬
ten ges . f. Etllingen , Ra¬
statt , Baden -Baden , Breiten
u . Pforzheim . Direk .-Vertr .
£2 ? 11446 BNN Durlach .

Rundf .-Ing ., Techn . o. Mstr . ,
m. all . Rep . n . Umb.-Arb .
bestens vertr . , sof . gesl E3
m . Geh .-Anspr . 14398 BNN.

Vertreter , tücht . u . will . /für
Abt . „Sterbehilfe “ f. d . Kr.
Khe . , Pforzh . u . Bruchs , gs .
S. günst . Tarif . Hamburg -
Mannh . Vers —A .-G ; , Sond -
Abt . Stuttgart , Hohenstau¬
fenstraße 17 a .

Fach -Vertreter , bei sämtl .
Verbrauchern best , eingef . ,
v . leistungsf . Edelstahlw .
für d . dort . Gebiet ges . IS
J .T. 50 142 an Inseraten -
Maurer , Stuttgart -S . , Mit-
telstraße 9 .

2 tücht . Vertreter am hiesig .
Platz v . gr . Gesellsch . ges . ,
d . i . Privatkundsch . m . Erf.
tät . w. Fachkr . f. d . Ein¬
schul . st . z. Verf . Züsch
Fähig , tu gt . Prov . b . sof .
Auszahl . Hamburg - Mannh .
Vers .-AG. - Sd.-Abt . Stutt -
gart , Hohenstaufenstr . 17 a .

Techniker , m . gt . Handschr . ,
v . hies . Bauunternebra . ges .
S 14330 BNN.

Tücht . Fachmann f . gehob .
Stell , i . Außend . (Gr- u ,
Kl .-Leb .-Vers .) ges . Pol.
unbel . Gut . Allgemeinbild ,
u . überdurchschn . Erf. in
Organisation und Werbg .
gg m . UnterL 14410 BNN.

Tücht . Mitarbeiter , haupt - u.
nebenberufl ., v , südd . Le -
bensvers .-Ges . f. d . Außen¬
dienst ges . Hob . Prov . und
fachmännische Einarbeitung .
S ,1440t BNN.

Tücht . Kraft , evtl . Jurist , im
Grundbuchwes . erf ., f . uns .
Hypothekenabt . ges . IS
Geh .-Anspr . K2026K BNN

Werkmeister (Tischlermstr .) f .
Möbelwerkst . in Unterfr
ges . Erstkl . Kenntn . in Se¬
rien - u . Einzelmöbel , Plan . ,Zeichn . , Refa -Kalkul . sowie
beste Holz- u . Maschinen -
Kenntnisse . E 14402 BNN.

Lagerverwalter v . Lebensm -
Großh . i . Khe . ges . Nur
gew . , zuverl . Mann , pol .
unbel . , der damit verbünd .

Fotomeister m . Uz . , in Khe
od. Umg . , z . Eröffn, ein .
Gesch . ges . ® 14426 BNN

Zementfacharbeiter u . Hilfs
ärb . sof . b . gt . Bez. ges
Frietsch & Co., Khe . , Ober ,
feldstr . 9 . Tel . 4268 .

Metzgergehilie (Meist , bevz .)
nur I . , selbst , arb . Kraft , f.
mittL Betr ., Nähe Khe
gesucht . £E3 (mit Unter¬
lagen ) 14332 BNN.

Schuhmacher in g . bez . Dau.
erstell , ges . 13 14375 BNN

Erf, Taucher f . Arbeiten im
Rhein gesucht . Grün & Bil -
finger A .-G ., Rheinsheim -
Germersheim .

Selbst . Elektriker f . kl . Betr . ,
Nähe Bruchsal , bald , ges
S 14478 BNN.

Jg . kräfC Küfer sof . gesucht .
Christian Rierapp , KarisT.
Kronensl aöe 38 .

Amtsbote b . 25 J . f. innere
Verw . ges . Bez . als ungel ,
Arb . i . off . D . 3 14346 BNN

Kassierer ges . 3 mit Le¬
benslauf 14464 BNN.

Autogen -Schweisser u . Rohr¬
schlosser , tücht . , lfd . ges
S. Blotevogel , Ludwigsha -
fen/Rh . , v . d. Tannstr . 20

2 Kfz.-Mot .-Spezialisten (Die¬
sel u . Gen .) sof . ges . Auto -
Hiß , Durl . , Funkerstr . 4.

Autoreparaturmstr . u . Auto¬
schloss . sof . ges . Wohnge -
legenh , vh . ® 14374 BNN

Automechaniker , selbst . , dr .,
b . g. Bez. v. Rep .-Werk¬
statt ges . (3 14341 BNN-

Jg . , kräft . Kraftfahr . f . Tem¬
po -Dreirad -Lieferwag . (auch
Mith . i . Betr .) ges . Merz ,
Biergroßhandlung , Karlsr . ,Hirschstraße 30.Aelt . Kraftfahrer , d . selbst .

Selbständige Verkäuferin für
Metzgerei sofort gesucht
E 14439 BNN.

Friseur -Meisterin ges . zur
selbst . Führg . ein . neu eaa.
zuführ . D .-Salons . {3 (B3d )
3427 an Südwerb , Ann.-Exp»
Schwenningen a . N.

Tücht . Friseuse ges . Sakh .
Künzler , Khe . , Vierordtbadl

Säuglingsschwester v . Säw*
lingsheim f. L 1. 47 ges.
Ferner w . sof . Hausangest
ges . , ev . m. Säugl . Säug*
lingsheim Haus Schwaben»
Herrenalb . 4Frauen tu Mädchen z. Tren¬
nen , auch halbt . , u . Heim»
arb . , sof . ges . Neumonat
Khe ., Kärcherstraße 1.

Tücht . , erf . Schneiderin , m
«aub .. schickes Arb . gew«»
b . gt. Bez. in Dauerst ge*.
Sf . Eintr -mögl . Käthe Glocfe
ner , Khe . , Markgraf .st . 32, 1

Putzmacherin , 1. Kraft , soi»
gesucht . Jäger -Heber hng,
K .-Rüppurr , Fronstr . 25.

Nähbeihilfe f . Werkstätte fe
Dauerst , ges . Gute Bezahl.
® 14338 BNN.

Tücht . Näherinnen find. Hehm
arbeit . Gute Bezahlung . B
1433? an BNN.

Mädchen m. Nähkennta . von
D .-Schneiderin ges . Sieg-
farth , Khe . , Sophienstr . 105

Heimarbeit a . gewandte Stik-
kerin lfd . zu vergeben . 9
14432 BNN.

Jg . Frau od . Mädchen vos
Führung frauenlos . Haus¬
halte ges . 13 14532 BNN.

Frau od. Fräulein z . Fähig¬
em . frauenl . Haush . ges*
Schlafg . vorh . (3 14412 BNN

Zuverl . , sb . Frau z . Mith . i*
Haush . 2 Std . tägl . ges,

Rep . ausf . , für Opel -Blitz , Krieger , Durl . . Hemgstpi. 5-
Holzg . s . gs . S 14390 BNN

Tücht . zuverl . Autoblechner
sof . ges . 3 14383 BNN.

Einige Hilfsarbeiter , tücht . ,
sof . ges . Heinrich u . Herr¬
mann , Metallhüttenwerk ,Khe . , Neureuter Straße 3.

Automateneinsteller f . Dreh-
automatbnabt . e . Industrie -
betr . gegen gute Bez . ge¬sucht . 3 14445 BNN.

Jg . kräft . Mann f . meine Ab¬
füllerei ges . Merz , Biergr -
Hdlg „ Khe . , Hirschstr . 30 .

Jg . Mann f. halbt . ßeschäft .
ges . Botengänge u . Ofenhz .
3 K 2025 K BNN.

Leichte Beschäftig . , neuart .,
gutbez . , nebenberufl . , mit
Aufstiegsmöglichk . gebot .
3 14436 BNN.

Leichte Heimarbeit zu verg .
3 14427 BNN.

Heimarbeit , Füllen u . Kleb ,kl . Beut . 3 14344 BNN.
Inteil . jg . Mann m , Zeichen¬

talent findet Anlernstelle
bei Gebrauchsgraphiker . 3
14475 BNN. \

Hausgehilfin %. selbst . Führ .
kl . Geschäftshausbait ge**
3 14425 BNN.

Tücht . Hausmädch ., kmderl .,
f . 3-Z .-Haushalt ges . Kauf¬
halle , Khe . , Lammstr . 3-5.

AUeinmädehen (Frau ) f . Ge.*
sch .-Hsh . gs . 3 14504 BNN

Mädchen , ehrl . , feißig , für
Bäckereihaushalt sofort ge¬
sucht . 3 14440 BNN.

Mädchen f. Küche u. Haush*
sof . ges . Schnaith , Gast¬
haus z . Bären , Tübingen .

Zuverl . , ehrl . Mädchen halb
tags ges . Buhler , Durlach ,
Pfinztalstraße 26.

Tücht . Mädel f. Haush . ges-
Fr. Speidel , Langenstein¬
bach , Industriestraße 32.

Perf . Mädel , auch alt . Frau ,
für Haushalt ges . Steinei ,
Bruchsal , Wilderichstr . 26.

HaushaUhilfe , 15-18 J . , «tdw.
nachm . n es * Kurz , Khe*:
Westendstraße 52 .

Hausgehilfin , ganztägig , ges .
Helfer , Khe . , K .-Wilh .-St . 4.

Jg . Hausgehilfin sof . gesucht .
CekrotsH « . . c , 1 Greulich , Wwe . , Khev , Ho -SekreUri " , perf i . Steno . henzollemstiaße ^ lO.Manch. , welche auch Kan - Hausgehilfin . kl . Haush . g» .

r rer
p, .t7 »

e
p,

r
,
- ? I Widmann lK 'e . ,Roggenb .stJ4ges . Passage -Palast , Khe . . Haushilfe , tägl . v . 2-3 Std . i.

T„
P

t S
,
Sai ! 6

i , kl . Haushalt ges . Nöltner ,Tttcht Stenotypistin sof . ge- Khe . , M.-Aleiandra -St . 40a .sucht . EI (Zeugmsabschr .) ! selbst . Hausgehilfin f Metz-
an : Helvetia Feuerversich . , ! gel.ei s(_ gs - ^ usl

'
7 BNN.Khe . , Leopoldstr . 48 . ; Tücht . Halbtagsmädchen (mit
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schrftl . Arb . erl . k . u . mögl . Jg . Stenotypistin m . eig . Sch- Mittaaess .) in 2-P .-Gesch .-öknl D o k «kl 1. «st . . , __ ’ __ _ . . .ähnl . P . schon bekl . hat . .
3 (m . Zeugn .) 14316 BNN.

ErstkL Fachmann f . Herst ,
d. entspr . Werkz . z. Anfer¬
tigung v . Arml).- u . Ta¬
schenuhrengehäusen ges .
Selbst . Post . 3 14431 BNN.

Bauführer , tücht . , auf größ .

Masch . , v . gr . Fabr .-UnOj Haush . ges . 3 14389 BNN.
Durl . z . 1. 1. gs .S31442l ©NN

Jung . Kontoristin , evtl . Anf . ,
f . kfm . Büro ges . 3 (hand¬
geschriebenem Lebenslauf
14333 BNN.

Buchhalt .-Gehllffn m . deutl .
Handschr . , Steno u . Ma-

Baustelle sofort gesucht . ! schinenschr . v . Vers . -Büro
3 14466 BNN. I gesucht . 3 14377 BNN.

Küfer , tücht . , selbst , sofort HoHerlth -Bearbeitertn , jüng . , ,gesucht . IS 14403 BtC*. i gs . ISI 14334 BNN. 1

Stundenfrau , 2mal wchtl . für
kl . Haushalt ges . Theobald ,
Karlsr . , Hirschstr . 154.

Wasch - u. Putzfrau ge. Mon¬
sters , Khe . , Ettl . Str . 14.

Putzfrau Dienst , u . Freit , v.
v . 2-6 ges . R. Scheid , Khe. ,
Yorckstraße 69 , Tel . 7976.

Putzfr . f. Büro , Adlerst . 23/25 ,
ges . K 'her Leb .-Vers .- A.G-*
Gajtenst 63/71, Zimmer 4«
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